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Abend - Ausgabe

Politisches ans England .

Unser » - Korrespondent schreibt unS aus London ,
31 . Oktober : Wcr jetzt die leitenden englische » Zeitungen

durchblättert , gleichviel ob sie Organe der liberalen oder der

konservativen Partei sein mögen , muß unwillkürlich zu dem

Schlüsse kommen , daß der Transvaalkrieg im höchsten Grade

populär und die ganze britischeNationeinig in ihrem Burenhasse

sei . Es trifft das indeß nicht zu , denn wie wir während der

soeben beendeten kurzen Parlamentssesfion sahen , hatte die

Negierung die heftigsten und erbittertsten Angriffe der Liberalen

und Radikalen , sowie der Iren um ihrer südafrikanischen

Politik wegen auszuhalten . Was den fernstehenden Beobachter

unter Anderem irreleitet , ist der Umstand , daß das liberale

Parteiorgan , die „ Daily News "
, zum Durchgänger geworden

ist und nun mit dem „ Standard "
, der „ Times " und all den

anderen Jingoblättern an einem Strange zieht . Die armen

Liberalen I Erst verlieren ste den einzigen Führer , unter

dem sie allenfalls noch hätten eine Nolle spielen können ,
und jetzt geht ihre Hauptzeitung auch noch zum Teufel , —

oder vielmehr zu Lord Rosebery . Die Regierung , der lange

Zeit vor den Liberalen ein wenig gebangt zu haben schien ,

hatte längst ihrem Herzenswünsche Ausdruck gegeben , daß

der „ gewesene
" Nachfolger Gladstone der Opposition Ver¬

nunft zureden möchte . Der „ Standard "
bezeichnete das

eines Tages als eine heilige Pflicht , und da Rosebery aus

irgend einem Grunde nicht unmittelbar von der Redner¬

tribüne herab den Liberalen ihre Schuldigkeit Rhodes ,

Chamberlain u . Co . gegenüber klar zu machen vermochte ,

that er das vorerst durch eine Anzahl Leitartikel in der

„ Daily News "
, sowie durch einen offenen , von der gesammte »

Presse abgedruckten Brief . Der letztere erregte unter den

alten Liberalen indeß nur einen Sturm der Entrüstung ,
aber wie sie auch lärmten und protestirten , die „ Daily
News "

, die Abtrünnige , half ihnen nicht , sondern verhöhnte

sie auch noch in jenen Spalten , in denen sie sich einst ver¬

herrlicht zu sehen pflegten . Soeben hielt Rosebery eine

öffentliche Rede , in der er sich bemühte , die Politik der

L _ Regierung etwa noch kopfscheuen Liberalen genießbar zu

machen . Dieselbe war eigentlich nur eine Blüthcnlese un -
-

haltbarer Behauptungen , die inzwischen jedenfalls eine Un¬

menge vollständig irre geleitet haben . Unter Anderem be¬

zeichnete er die gesammte Staatsverwaltung des Transvaals

als eine durchaus korrupte , was schon daraus hervorginge ,

daß der Aufwand für die Gehälter der Staatsbeamtcil

jährlich auf den Kopf der Bevölkerung 800 Mk . betrüge ,

s-, . Es ist das so unsinnig , daß man fast annehmen möchte ,

Rosebery hätte sich nur versprochen , doch schließen das seine

weiteren , im Anschluß daran vorgenommenen Kalkulationen

aus . Berücksichtigen wir nun die weiße Bevölkerung , so

müßten also jährlich 200 Millionen Mark für Gehälter

auSgegeben werden . Dabei betrugen aber die sämmtlichen

Unkosten im Staatshalt des Transvaals , dem Statesmans

Year - book gemäß , in 1897 nur 87,882,000 Mk . , also noch

nicht ganz 360 Mk . für den Kopf . Für Gehälter allein

wurden damals , wenn wir nur die Weißen zählen , kaum

80 Mk . , und berücksichtigen wir auch die Farbigen , 20 Mk .

pro capita ausgegeben . Hätte sich Lord Rosebery nur ver¬

sehen , indem er von 40 anstatt von 4 Pfund Sterling

sprach , so müßte er eine komische Vorstellung von normalem

GehaltSaufwand in einem Staate wie der Südafrikanischen

Republik haben . Unsere Staatsmänner nehmen es

aber überhaupt mit ihren Zahlen nicht allzu genau .

So behauptete Mr . Balfour neulich im Parlamente ,

| daß in keiner britischen Kolonie die Besteuerung
- pro Kopf eine so hohe sei wie in Transvaal .
v Dabei beläuft sie sich da auf 18 £ , in der Kapkolouie aber

i auf 19 £ und in Natal sogar auf 36 £ . Im Unter -

Hause war natürlich Niemand darauf vorbereitet , Balfour zu
? widerlegen , und vielleicht wurden seine Angaben auch nicht
- bezweifelt . Die Presse läßt die Sache ebenfalls auf sich

r beruhe » , und man wird vielleicht einwenden , daß sie un -

-r wesentlich sei . Das ist sie indeß nicht , denn sie Hilst be -

D weisen , wie dunkel die Nacht der Ignoranz Derer in Bezug

[ auf den Transvaal ist , denen nichts daran lag , der Wahrheit
k auf den Grund zu gehen , und die nur nach Krieg dürsteten ,
fc weil ihnen der Friede nicht zu ihrem Ziele helfen konnte .

sagen des Schmerzes , begleitet werden wird . Aber in be¬

sonnenen politischen Kreisen erkennt man doch an , daß die

Zurückziehung der Anmeldung des Besuchs , die geraume

Zeit vor dem Ausbruch des Krieges erfolgt war , in London

peinliche Verstimmung Hervorrufen müßte , und man hat z »

fragen , ob uns und unseren Interessen solche Empfindungen

irgend welchen Nutzen bringen könnten . Man könnte in

anderer Form fragen , ob wir uns von einer offenen Partei¬

nahme unserer Politik für Transvaal etwas zu versprechen

hätten . Nun gehört aber nicht viel ckmzu , um zu der

Ueberzeugung zu gelangen , daß es eine Thorheit wäre , die

starken Sympathieen , die im deutschen Volk für die Buren

sprechen , zur Richtschnur der offiziellen Politik zu machen .
Es ist in hohem Grad wahrscheinlich , daß jene Sympathieen

mich in den leitenden deutschen Kreisen bestehen . Es wäre

beinahe nunatürlich , wenn es sich anders verhielte . Aber

von diesem rein menschlichen Gefühl bis zu einer Partei¬

nahme , die nach Lage der Verhältnisse geradezu als eine

Donquixoterie bezeichnet werden müßte , ist der Weg so weit ,
daß er bestimmt nicht betreten werden wird . Was man in Peters¬

burg und Paris nicht unternehmen möchte , dazu kann in Berlin

doch noch weniger Neigung bestehen . Die russisch - englischen

Beziehungen rind das französisch - englische Verhältniß sind

wesentlich ungünstiger als die zwischen Berlin und London

bestehenden Beziehungen . Wie kämen wir also zu einem

Verhalten , das den Engländern nicht einmal Schaden

zufügen könnte , das jenseits des Kanals nur die äußerste

Verstimmung gegen uns erzeugen könnte , und von dem zuletzt
Niemand etwas hätte , als unsere Feinde in der ganzen
Welt ? Es ehrt das deutsche Empfinden , daß cs rückhaltslos
und auch rücksichtslos auf die Seite des Schwachen tritt ,
der sich im klebrigen gerade stark g ' Mig zeigt , um dem über «

milchigen Angreifer die Spitze zu bieten . Darüber hinaus

sollte die öffentliche Meinung bei uns nicht gehen , und es

ist ja auch zu erwarten , daß die Verhältnisse nach einiger

Zeit mit mehr Ruhe werden betrachtet werden , znmal man

sich eigentlich schon jetzt sagen maß , wie wenig begründet
die Besorgniß vor einem deutschen Engagement in London ist .

* * *
* Kretin , 1 . November . Der Kaiser hörte heute Vor -

nüttag den Vortrag des Chefs des Civil -Kabiueits v . Lucanus
und wohnte um 11 Uhr mit der Kaiserin der Grundsteinlegung zur
Kapelle des großen Militär -Waisenhauses zu Potsdam bei .

lieber den bevorstehenden Besuch des Czareupaares in
Potsdam verlautete gestern in amtlichen Kreisen , daß die Ankunft
des Czareupaares voraussichtlich Samstag erfolgen wird . Auf
Wunsch des Czaren unterbleibt jeder offizielle Empfang , wie über¬
haupt der ganze Besuch einen lediglich privaten Charakter tragen
soll . Der Aufenthalt der russischen Gäste durfte mir von kürzester
Dauer fein , vielleicht nicht viel länger als eine Stunde . Dann
erfolgt die Weiterreise nach Skiernewiee .

Wie die „ Post
" von unterrichteter Stelle hört , ist dort von der

Absicht des Staatssekretärs v . Podbielski , in Stuttgart und München
Besprechungen zwecks Einführung einheitlicher Postwerth¬
zeichen für das deutsche Reich abzuhalteu , nichts bekannt . Frei¬
herr v . Podbielski begiebt sich nur zur Eröffnung der Fernsprech -
Linie Berlin - Stuttgart nach Stuttgart .

Der Koloniälrath wird zu seiner ordentlichen Tagung nm
10 . November d . Js . zusammcntreten . Bis dahin werden die Etats
für die Schutzgebiete in Vereinbarung mit dem Reichsschatzamt
fertiggestellt fein .

Wie offiziell bestimmt ist , wird Ende November oder Anfang
Dezember die Kommission für Arbeiter - Statistik zu
einer neuen Sitzung unter dem Vorsitz des Unterstaaissekretärs
Fleck zusammentreten .

Im Kultusministerium finden gegenwärtig Verhandlungen
statt , betreffend die Herabsetzung der Zahl der obligato¬
rischen Unterrichtsstunden der Lehrer an den höheren
Schulen von wöchentlich 22 bis 24 auf 18 bis 20 Stunden .

Außer der Novelle zur Unfallversicherung , welche nach
Neujahr an den Bundesrat !) gelangen wird , werden aus dem
Reichsamt des Innern dem Bnndesrath und dem Reichstag keine
weiteren Vorlagen zugehen .

Die Berliner Steinarbeiter haben vorgestern eine große
Lersammlnng abgehalten , um gegen den ausgesprochenen Verdacht

zu proteftiren , daß die Beschädigung der Denkmäler in der

Siegesallee von einem ihrer Genossen ausgegangen sein könnte .

Ausland .
* Italien . Die Kriminalstatistik über die Zeit von 1890

bis 1895 Riebt folgende Zahlen : Es wurde gegen 1,56 Millionen

Angeklagte verhandelt , von denen 753,752 verurtheilt worden sind ,
624,197

'
männer und 129,555 Fronen . Die Haiiptverbrechen der

letzteren waren Kindesmord , KindesauSsetziing , Kuppelei und 50 pCt .
derselben Verleumdung . Vergehen gegen das Eigenthum und das
Sieben Erwachsener finden sich bei Frauen nur in relativ geringem
Maße . Die Bildungsstufe spielt eine große Rolle ; während in
Mittel - Italien , wo noch viele Analphabeten sind , auf 100,000 Frauen
444 vernrtheilte Verbrecherinnen kommen , beträgt diese Zahl im
Norden , z. B . in der Lombardei , mir 70 . Bemerkenswerth ist , daß
die Straffälligkeit unter den Bergarbeitern von Jahr z» Jahr zn -
nimmt . . ,* Türkei . Ans Konstantinopel , 26 . Oktober , empfangen
wir folgenden Bericht : Einen sichtbaren Beweis , wie sehr man im

Mdiz - Kiosk die „Prätorianerkohorte
"

, ruigo Albanesen , und
den Anhang des angeblich schivachsinnigen depossedirten SnltanS
Murad fürchtet , bietet die Art und Weise , wie die Untersuchung
gegen den Mörder des Sohne « Halil Rifaats , des Großveziers ,
geführt wurde , die nunmehr beendet ist . Um die Herkunft des
Geldes , das man bet dem Mörder fand , und zwar in einem so
hohen Betrag , daß nnbedingt ein Verdacht hätte rege werden
müssen , kümmerte man sich garnicht , sondern ließ die Erklärungen
des Angeklagten ohne Weiteres gellen . Auch Darüber machte sich
der Untersuchungsrichter nicht die geringste Sorge , was der Ge¬

fangene vor dem Tage des Mordes getrieben habe . Das Zeug . n -

Drnlschrs Reich .

Deutschland und England .

Wenn die Reise des Kaisers nach England nicht aus

| irgend welchen , bisher nicht zu übersetzenden Gründen noch

k in letzter Stunde abgesagt wird , dann wird sie voraus -

k sichtlich Mitte November stattfinden . Darüber kann kein

r Zweifel sein , daß das Unterbleiben dieses Besuches in ganz

| Deutschland und in allen Parteilagern mit herzlicher Be -

| friedigung aufgenommen werden würde , und zur Ver -

h vollständigung muß hinzugefügt werden , daß die Reise
r Weithin mit einem Gefühl des Mißbehagens , um nicht zu

verhör wurde höchst oberflächlich geführt und die Fragen alle
so gestellt , daß die Zeugen erklären mußten , sie könntenm Hadji
Mustapha nicht das Individuum wiedererkennen , welches c» if Djairs
bey geschossen habe . Der ^ Ofsizicr , der bei der Festnahme mithalf ,
indem er mit feinem toäbel dem Verhafteten , der sich losreißen
wollte , einen Hieb über den Kovf versetzte , war nicht aufzufinden .
Er fürchtete die Rache der Albanesen und blieb deshalb im Ver¬
borgenen . Der Richter legte auf diesen höchst wichtigen Zeugen
offenbar keinen Werth ! Noch ganz zuletzt cirkulirte übrigens das
Gerücht , der Offizier habe sich gestellt und ausdrücklich erklärt , er
wisse nicht , ob Hadji Mustapha oer Mörder sei oder nicht ! Dieser
leugnet natürlich fortgesetzt , und wenn er überhaupt verurtheilt
wird , so droht ihm höchstens eine leichte Strafe , die er aber auch
kaum verbüßen dürfte . Unter diesen Umständen kann der be¬
absichtigte Rücktritt des Großveziers nicht Wunder nehmen . Abdul

Hamid hatte ihm auf sein erstes Demifsionsgesuch hin strengste
Bestrafung des Schuldigen zugesichert , aber die Furcht vor den
Albanesen und Jnngtiirkcn gewann die Oberhand , und deshalb
wird dem Mörder kein Haar gekrümmt werden . Die mehrfach ver¬
breitete Nachricht dagegen , daß im Palast große Aufregung herrsche
wegen in England aufgefundener Dokumente , die Über die Absetzung
des Sultans Murad wichtige Aufschlüsse gäben , ist einfach der
Phantasie eines findigen Reporters eutsprnngen , denn moral is Dc
Beängstigungen pflegen im Mdiz -Kiosk unbekannte Vorkommnis
zu fein . ___

Der Krieg in Südafrika .

Kapstadt , 31 . Oktober . Bis zum Augenblick steht da »
Buretiheer noch in einer etwa sechzehn englische Meilen langen
Halbntondformation ans den Anhöhen nördlich von Ladysmith .
Gestern Früh bei Tagesanbruch begannen die Belagerer die Stadt
aus großer Entfernung mit Vierztgpfündern zu beschießen , ohne
indeß nettnenswetthen Schaden zu thun . General White unter¬
nahm gleichzeitig einen Ausfall oder , wie er es nennt , Rekog -
iroszirungsmarsch mit nahezu der gefmnmten ihm zur Verfügung
ftebenbeu Truppemnacht und ließ nur eine unumgängliche Be¬
satzung in Ladysmith zurück . Die Vorbereitungen zu dieser Be¬

wegung watet , bereits tu der Nacht vom Sonntag znm Montag getroffen
worden , wo englische Artillerie gegen die Stellungen der Buren vor -
geschobett wurde . Bei dieser Gelegettheit gingen indeß mehrere Kanonen
verloren , da die Manlthiergespattne derselbenscheutett und , im rasenden
Galopp in die Nacht hineinjagend , im Handnmdrehen verschwanden .
Die Buren waren während mehrerer Tage wenige Meilen von
Ladysmith entfernt beobachtet worden , wie sie in der Nähe der nach
Dundee führenden Straße Schanzen attftuarfeit und Geschütze auf »
fuhren . An diesem Punkte beschloß White , einen Angriff vor -

zunehmeu . Er betraute General French mit demselben , der mit
o Bataillonen Infanterie , 36 Geschütze » und einer größeren Ab -

theilnng Kavallerie gegen die feindliche Position vorrückte . Zwei
Bataill

'
one nebst mehreren Gebirgsbatterieen nahmen Höhenzüge zur

Linken der Angriffskolotine ein , ü » d die englischen Vertheidigungs -
werke vor Ladysmith wurden forgfältig besetzt , sodaß die Angreifer
gegen jede Eventualität geschützt erschienen . Kaum ^ war
jedoch dieArtillerie unterFrench aufgefahren und die ersten Schüsse
nach der Schanze gerichtet worden , da machten die Offiziere mit
Hülfe ihrer Gläser die Entdecknug , daß die Schanze leer war und
die Buren ihnen einen Streich gespielt hatten . Im selben Augen¬
blick aber begannen die letzteren einen Flankenangriff , und der eng¬
lische General halte in Hast seine Stellung , der neuen unerwarteten
Situation entsprechend , zu ändern . Volle Einzelheiten über das
Gefecht sind vorläufig noch nicht erhältlich , doch ist so viel gewiß ,
daß die Engländer nach vier Stunden und einem angeblichem Ver¬
luste von 80 bis 100 Manu den Rückzug nach Ladysmith antraten .
In der Hauptsache scheint es sich um ein Artillerie -Duell gehandelt
zu haben , an dem auch eine Matrofendivision theilnahm , die erst am
Sonntagiin englischen Lagereiugetrosfenwar . Dieselbebrachte schwerere
Geschütze als bie der Feldartillerie in Ladysmith , und soll es ihr
daher auch gelungen sein , mehrere der Vterzigpfiinder der Buren

zmn Schweigen zu bringen . Ein Versuch , eine starke Abtheilung
des Transvaalheeres von Lombards Kop , einem Hügel 5 Meiten
westlich von Ladysmith , zu vertreiben , war , der offiziellen Schilderung
gemäß , von Erfolg begleitet . Nichtsdestoweniger .

'
erscheint derselbe

sehr zweifelhafter Natiir , denn die rechte Flanke der Engländer , die
die den Angriffausführte , gerieth zugegebenermaßen schließlich in
ein solches Kreuzfeuer , daß ihr die gesammte Mittelkolonne zu
Hülfe eilen mußte , woraus alsdann unter dem Schutze des Artillerie¬
feuers der Rückzug begann . Daraus gebt aber schließlich nur her¬
vor , daß die Buren sich nur scheinbar von Lombards Kop
vertreiben ließen , um die Angreifer zur Verfolgung und auf
diese Weise in eine Falle zu locken . Man ist im britischen
Lager über die Findigkeit des Feindes geradezu verblüfft und will

nicht glauben , daß derselbe nicht von europäischen Offizieren be -

rathen wird . Es wäre nicht überraschend , wenn Sir George White
es nach diesem seinem neuesten Rekognoszirungsmarsch , guf dem er
entdeckt haben will , daß die Buren über mindestens 30,000 Mann
und eine Menge Artillerie verfügen , für reichlich befinden sollte , sich
ferner rückwärts zu konzeutriren . Namentlich die großen Kanonen ,
die viel weiter tragen als die seinen , scheinen ihm Kopfschmerzen zu
verursachen , und wenn das Bombardement etwa aufs Neue beginnt ,
wird er Ladysmith wahrscheinlich Valet sagen . Die Buren haben
bis jetzt offenbar keinerlei Anstalten getroffen , um ihm den Rückzug
abzuschneiden .

hd . Loudon , 1 . November . Heute wurde ein Kabinettsrath
einberufen , um über die Lage infolge der Katastrophe bei

Ladysmith zn berathen . Emer Dubliner Meldung zufolge ist
der Vieekönig von Irland dazu hierher berufen . In Anbetracht
der in Irland herrschenden Gahrung infolge der Gefangennahme
der irischen Füsiliere ist die Ankunft des Vieekönigs nicht ohne
Bedeutung .

hd . Krnsikrl , 1 . November . Dr . Leyds hat den englischen
Kriegsminister gebeten , ein Telegramm nach Pretoria durchzulassen ,
worin er Auskunft über die Verluste der Buren verlangt . Er hat
eine zusagende Antwort erhalten .

hd . Poris , 1 . November . Gestern Abend verließen drei junge
Leute aus Transvaal , welche sich zum Studium hier aufhtetten ,
Paris , um sich in Marseille nach Südafrika einzuschiffen . Unter
denselben befindet sich auch der Sohn des Staatssekretärs 0 >. Leyds .
Bei der Abfahrt wurden ihnen große Ovationen Seitens der
Studenten und der Bevölkerung dargebracht . — Die hiesigen Blätter

beglückwünschett die Buren zu ihrem großen Sieg bei Ladysmith .
Der „ Figaro " sagt , wir können über den Buren - Sieg nur befriedigt
sein , nachdem wir die hochprahlende Rede Chamberlains gelesen
haben . Die Buren siegten durch ihre Schlauheit und Neberlegeiiheit ,
aber wir glauben trotzdem , daß sie auf die Dauer nicht roerbeu
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hd . Krlgvad , 2 . November . Hier wollten ehemalige Soldaten
ein serbisches Frciwilligen - CorpS gegen Transvaal bilden und
boten England ihre Dienste an , welche jedoch abgelehnt wurden .

* „. *

Königliche Schauspiele .
Mittwoch , dcnl . November , zum ersten Mal : „ Der goldene

Kasts "
, Schauspiel in4Akten von Felix Philippi . Regie : HerrKöchY .

Der Erstaufführung eines neuen Schauspiels von Felix Philippi
sicht das Theaterpublikum immer mit Interesse entgegen . Hat er
doch schon so oft gezeigt , daß er den Bedürfnissen Rechnung zu
tragen weiß . Seine bisherigen Stoffe hatten meistens etwas
Aktuelles und ließen auch nicht einen echt dramatischen Untergrund
vermiffen ; die Konflikte spitzten sich gewaltig zu — Gewittenvolken
ballen sich , der Donner rollt , die Blitze zucken — , aber sie zünden nicht ;
die letzten Konsequenzen werden nie gezogen , immer bricht schließlich
wieder die Sonne freundlich hervor über den Häuptern seiner
Theaterfignren . Das Leben ist freilich nicht immer fo harmlos —

es hat ost seine nothwendige Tragik . Aber gerade darum ' Dazu
gehen doch die Wenigsten ins Theater , um den Ernst des Lebens

zu sehen , an ihm seine Kräfte zu messen , ein bischen Graulen ist
ganz hübsch ; die Nerven ein wenig zu erregen , aber schließlich muß
Alles . gut ausgehen

"
, wie z. B . in . Dornenweg " oder in . Das

Erbe "
. So erstehen zwar keine moimmentalen Werke , aber sehr

gangbare , anregend « und unterhaltende Theaterstücke .
Das neueste Opus F . Philippis „ Der goldene Käfig

" ist schon
um ein Bedeutendes zahmer , das Aktuelle muß schon gewaltsam
hineingetragen werden — , im Grunde sind Mesalliancerr in Fürsten¬
häusern doch nichts Zteues , der Parallelen flieht es genug . — Der

„ golbene Käfig
"

ist ein deutscher Kleinstaat , in dem sich der Bruder
des regierenden Herzogs eingeengt fühlt . Die Langeweile gähnt
ihn an — wir verstehen den Prinzen Arthur , die wir feine Um¬

gebung heute kennen gelernt haben ! — , ein plan - und zielloses
Leben steht vor dem thatendurstigen Züngling . Kein Wunder , daß
er sich in Eva Gerberding , die Tochter eines Großindustriellen , ver -
Ikbt , die die vorurthrilsfreik Herzogin -Mutter an den Hof gezogen

schmerzen verspürte beim Anblick so vieler krummer Rücken , die gar
zu oft erscheinen .

Die Darsteller standen meist auf verlorenen Posten , die sie mit

bewunderungswürdigem Todesmnth zu vertheidigen bemüht waren .
Vielleicht wären ihre Bemühungen noch erfolgreicher gewesen , wenn

sie sich den Präteusionen des langathmigen Dialogs manchmal

weniger untergeordnet hätten . Fräulein S anten als Herzogin -

Mutter war rührend ; Herr Rodins als regierender Herzog setzte
sein ganzes Können ein , es gab ein wahrhaft vornehmes Fürsten¬
paar . Das Liebespaar , Herr Zimmermann ( Prinz Arthur )
und FräuleinWillig ( EvaGerberding ) , waren in der angenehmen

Lage , durch wärmere Töne die schleppende Handlung zu beleben .

Herr Schwab ( Graf G . di Madreseu ) entledigte sich seiner
undankbaren Ausgabe mit Geschick . — Schade , daß so viel Mühe
und Fleiß anscheinend nutzlos verschwendet wurden . Da ? Publikum
verhielt sich dem Stück gegenüber ziemlich kühl .

Der Regie des Herrn Köchy , wie der stimmungsvollen

DekoratiouSauSstattnng des Herrn Oberinspektors Schick sei noch
anerkennend gedacht . Das Interieur bei Gerberding wirkte besonder «

intim . F . D — r .

Joubert . Ein persönlicher Bekannter des Generals Joubert
flieht in einer Plauderei in der „ Daily Mail " allerlei Einzelheiten
über den Buren -General . Er schreibt unter Anderem : „ Piet
Joubert und Paul Krüger sind niemals gute Freunde gewesen .
In Pretoria ist es seit Jahren offenesGeheimniß , daß die Beiden ,
wenn sie auch bei offiziellen Gelegenheiten als die besten Freunde
erscheinen , kein rechtes persönliches Verhältniß zu einander haben .
Dies wird auf verschiedene Weise erklärt . Dre beiden Männer
haben kaum mehr mit einander gemein , als die Liebe zu ihrem
angestammten Vaterlande . Krüger bewundert Joubert wegen seiner
strategischen Fähigkeiten und Joubert beneide ! Krüger um seine
Stellung , feute Macht und sein Geld . Piet Joubert führt

Ans Kunst und Keben .
* Dee Kaiser und Weber « „ Oberon " . Wie wir schon

melden konnten , waren die Herren Intendant v . Hülsen und
Hofkapellmeister Schlar von hier in Liebenberg beim Kaiser .
Se . Majestät hatte sich während seines toten Aufenthaltes auf
dem Eulenburgschen Stammsitz auch mit einer künstlerischen An¬
gelegenheit beschäftigt. Es handelte sich um eine Neubearbeitung
des „Oberon " von Weber . Major Lauff hat den Text umgedichtet
und durchweg in Verse gebracht , und Herr Schlar hat die Webersche
Musik neu bearbeitet , hauptsächlich dadurch , das der bisherige
Dialog und die Reeitative durch Webersche , ebenfalls dem „Oberon "
entnommene Motive ersetzt worden sind . Der Kaiser nimmt an
dieser Neubearbeitung großes Interesse . Er hat sich ihr einen
ganzen Abend gewidmet . Herr Schlar hat die Musik am Klavier
gespielt , Herr v . Hülsen dazu den neuen Text gelesen . Der Kaiser
wünscht besonders , daß die orientalischen Melodieen der Musik
hervorgehoben werden . Er hat auch die von Kautzky in Wien ent¬
worfene neue Dekorationsskizze und die neuen Figurationen ein¬
gehend besichtigt und an dem Entwurf eigenhändig Aenderunaen
vorgenommen . Außer den genannten Herren tonten noch die Familie
des Grafen Eulenburg und das Gefolge des Kaisers anwesend .

u . A . heißt : „Umso höher schwoll die Begeisterung , als Frau
Teresa Careno mit nerv ich ter Faust das B -molUStoiucrt von
Tschaikowsky aus einem prachtvollen Bechstein heraushieb . Sie
trug dabei ein Paar so leckere Fleischarme zur Schau , daß ich als¬
bald in das nächste Aschingerhaus stürzte und eine Bockwurst mit
Salat aß . Ohnehin halte man nach den trauervollen Berichten
ihrer abgedankten Ehemänner schon an die Kraft ihrer Muskeln
geglaubt . — Aus der vorigen Woche trage ich noch schnell dar
Konzert der Frau Anna Haasters nach , die durch eheliche Liebe in
ihrer Kunst erheblich weicher und runder geworden ist ." Derartiges
Überschreitet die Grenzen des Erlaubten in der Kritik so uirrljofter
Weise , daß eine öffentliche Abwehr wohl geboten erscheint .

wb . Edinbneg , 1 . November . Auf einem zu Ehren der nach
Südafrika abgehenden Offiziere der Gordonhochländer „ Seots
Greys

"
gegebenen Bankett sagte Lord Rosebery im Hinblick aus die

Niederlage bei Ladysmith , es sei möglich , daß England in diesem
Kriege noch andere Bataillone verliere , daß noch andere Offiziere
ihr Leben opfern und daß noch Millionen aufgewendet

einmal

* Eine Gefchmuckrsvereohung auf dem Gebiete der
Kritik . Das von Rud . Steiner berauSgegebene „ Magazin für
Sittcrntur "

Dringt in feiner letzten Nummer (28 . Oktober 1899 ).....
an verfaßten Musikbericht , in welchem es

Theodor v . Hippel , der bekannte Verfasser des Aufrufs „ An
mein Volk "

( 1813 ) soll in Brom berg ein Denkmal auf seinem
Grabe erhalten . Da die Sammlungen 3000 Mk . ergeben haben ,
wird demnächst an die Verwirklichung der Absicht gegangen werden .

Uvette Guilbert wird , dem „Berliner Börsen -Courier "

zufolge , auch in diesem Winter nach Berlin kommen . Die Künstlerin
kommt aber diesmal nicht allein , sondern wird mit einigen der
interessantesten Schauspieler der neuen französischen Schule und
einer Reihe kleiner eigenartiger Bühnenwerke bekannt machen .
Diese kleinen Stücke werden ihrem eigenen Auftreten voranqehen .
Das Gastspiel wird auf einer größeren Berliner Bühne ftattfinben .

Die russische Murmau - Expedi tion , die an Bord des
„ Perwoswanny " in diesem Sommer eine Reihe von Forschungen
im Eismeer auSgefuhrt hat . ist , nach der „Poff . Ztg ." , in Bergen
eingetroffen . Das Schiff , das durch Orkane sehr gelitten hat , soll
in Deutschland ausgebessert werden und im Dezember zur Murman -
küste zurückkehren .

Eine zoologische Expedition nach Südafrika ,
die vielleicht unter den bärtigen Zuständen zu leiden haben wird ,
hat der namhafte englische Zoologe Selater , Sekretär der Londoner
Zoologischen Gesellschaft , unternommen . Der eigentliche Zweck der
Steife ist die Erbeutung einiger Exemplare der Gernsbock -Antilope ,
die im britischen Südafrika lebt und zum Acrger der Engländer in
dem großen zoologischen Garten im Regents -Park noch nicht ver¬
treten ist . Dieser Wiederkäuer ( Oryx capensis ) wohnt int
Betschuana - und Namaqna -Lande und ist jetzt ziemlich selten g<
worden . Er wird als der typische Vertreter der Spießböcke bu
trachtet , die sich durch ein fast ganz gerades Gehörn auszeichnen .

Auf » ach Transvaal . Eine Petersburger Zeitung
berichtet , daß sich in der russischen Hauptstadt gegen 250 junge
Leute gemeldet haben , die als Freiwillige den Buren zu
Hülfe eilen wollen . Darunter befinden sich etwa 80 pCt .
Russen , die übrigen sind Serben , Bulgaren und Tschechen . Man
berechnet , daß jeder von diesen jungen Männern 200 Rubel braucht ,
um sich zu equipiren und die Reise zurückzulegen . Leider find sie
fast alle gänzlich mittellos und wissen auch nicht , woher sie das
ihnen nothwendige Geld nehmen sollen . Auf die erhofften
kriegerischen Lorbeeren werden sie daher wahrscheinlich Verzicht leisten
müssen . Auch unter den russischen Schulknaben sind einige , die
den Entschluß gefaßt haben , gegen die Engländer in Südafrika zu
kämpfen . In Kaluga entlief der Sohn eines hohen Gerichtsbeamten ,
ein Zögling des dortigen Gymnasiums , und in Minsk ein zwölf¬
jähriger Knabe . Dieser hinterließ eine schriftliche Erklärung , worin
er sagt , daß er nach Kronstadt fahre , um von dort aus als Schiffs¬
junge auf einem ausländische » Schiffe nach Transvaal zu fahren .

* Verschiedene Mittljeilnngr » . An dem Spangen ,
bergschen Konfervatorinm für Musik sind das von
dem , Magistrat der Stadt Wiesbaden dem Institut zugewandte
Stipendium für Cellospiel , sowie ein solches für höheres
Klavierspiel neu zu besetzen . Reflektanten wolle » sich schriftlich
bis zum 6 . resp . 12 . d . M . bei dem Direktor der Anstalt melden .

Der Präsident des Reichsvetsichcrungsamts , Dr . Boediker ,
ist von der Universität Göttingen zum Dr . med . honoris causa in
Hinsicht auf feine Verdienste um die Durchführung der Arbeiter -
Versicherung ernannt worden , sodaß er jetzt Ehrendoktor dreier
Fakultäten ist . Von der Universität Breslau wurde ihm nämlich
der Ehrendoktor der Rechte und von der Universität Leipzig der
Ehrendoktor der Philosophie verliehe » .

Unter dem Titel „ Loppiaisaatto " hat die „Filmische litterarische
Gesellschaft " in Heiss ngfors soeben wieder einen neuen , bereits den
16 . Band einer Üebersetzung von Shakespear .es Werken ins
Finnische , die von Paavo Emil Cajander besorgt ist , ver¬
öffentlicht . Der erste Band enthielt „Hamlet

"
; et erschien im

Jahre 1879 .

gestattet ist , des vom General Grasen Zeppelin angegebenen und
von anerkannt tüchtigen Ingenieuren konstrnirten Luftfahrzeuges
gehören . Es wäre ein kaum dagewesener Triumph des Erfinder¬
geistes , wenn das mächtige Gebilde wirklich , wie berechnet wird ,
eine Geschwindigkeit von 10 Metern in der Sekunde , eine Er¬
hebungsfähigkeit bis auf 1100 Meter , eine Tragfähigkeit von
1900 Kilogramm besäße und eine Woche lang in den Lüsten bleiben
könnte . Der fortgeschrittenen Herbstwitterung wegen soll , wie schon
gemeldet , die Probefahrt des Zeppelinschen Luftschiffes , das vor
einigen Tagen fertiggestellt wurde , bis zum nächsten Frühjahr ver¬
schoben werden .

H . Fransifnrter Opernhaus . Auch die zweite Gast -
barfteUung Anton bau Roys , bei welcher der Künstler den
„Wotan " in der „Walküre "

sang , fand vor sehr gilt besuchtem
Haus statt , welches dem stimmgewaltigen , jungen Sänger einen
großen vollauf berechtigte » Erfolg bereitete . Die „ Brünhilbe "

fang
diesmal aushilfsweise Frau Cäcilie Ravenstein - Mohor . Die
treffliche Künstlerin , bis vor wenigen Jahren der Stern des
Mannheimer Hoftheaters , wenn auch anfangs etwas befangen ,
bewies mit der gewaltigen Leistung , wie schade es ist , daß dieses
große und dabei so sympathische Talent der Bühne entzogen worden
ist . Das Werk wurde fast ohne Striche gegeben und stand unter
Kapellmeister Wolframs Leitung , der sich seiner schwierigen Auf¬
gabe in amrkennenswerther Weise erledigte . Ende nächster Woche
wird Leoneavallo seine „Bajazzi

"
hier bttigiten .

hat . Innigste Herzeusneigung verbindet ihn mit dem geliebten
Mädchen , edelste Freundschaft mit dem Vater desselben . Aber was
soll daraus werden ? Der goldene Käfig erscheint ihm dadurch nur
um so enger . Es drängt ihn , demselben zu entkommen . Die
Fürstenkrone , die ihm von seinem Universitäisfreunde , dem
Grafen Gregore di MadreScu , der als Abgesandter eines
Balkanstaates erscheint , angetragen wird , schlägt er auf Rath
seines Freundes Gerberding aus . Dieser , von der ernsten Neigung
des Prinzen zu seiner Tochter nichts wiffend , räth ihm , lieber eine
Frau zu suchen . Diese » Rath befolgt der Prinz umgehend — er
erklärt sich Eva gegenüber und der Bund wird geschlossen . Infolge
dessen will auch Prinz Arthur nichts mehr von einer toisseiischaf tlichen
Forschungsreise wissen , die ihm der Herzog vorschlägt — er tljeilt
ihm vielmehr seinen Entschluß mit , Eva zu heirathen . Der Herzog
setzt sich diesem Vorhaben umso entschiedener entgegen , als er in

Gerberding , dem demokratischen Landtagsabgeordneten , dem Führer
der Opposition , seinen persönlichen Gegner erblickt . Auch in

Gerberding regt sich, als er von dem Verhältniß feiner Tochter zu
dem Prinzeii Arthur erfährt , der alte Demokrat . Der gütigen
Herzogin -Mutter , dem Ideal einer vornehm benfenben uud em -

pfinbenden Frau , bleibt es » orbetjalten , die Gegensätze auszugleichen
und zwischen dem Herzog , Gerberding und dem Liebespaar glücklich
zu vermitteln , sodaß sie sich zum Schluß doch noch „kriegen

"
.

Das ist die Handlung , die aber diesmal nicht mit dem alten

Geschick und der sicheren Wirkung aufgebaut wurde , wie in früheren
Stücken desselben Autors . Die Semen dehnen sich, trotz einzelner
gelungener Partieen , wozu unbedingt der 2 . Akt gehört bei

Gerberding , den Herr Leffler in so einfachen Zügen , so wahr und

herzgewinnend darzustellen wußte . Die übrigen Akte , bei Hofe ,

hatten etwas Lähmendes — die Hofluft wehte so intensiv , daß
einem ordentlich der Äthern verging und man förmlich Kreuz¬

werden müßten , von bereit Zahl man sich nicht eir
eine Vorstellung macht , eins sei aber sicher : England könne . . . .
dem Unternehmen , das es begonnen habe , nicht ablassen . Die Ver¬
antwortlichkeiten würden später festzustellen fein , für den Augen¬
blick aber müsse die gesummte Station sich auf diejenigen verlassen ,
welche die Leitung der Angelegenheiten des Landes in der Hand
haben .

wb . London , 2 . November . Die Presse schlägt bei der Be -
urtheilung der Vorgänge auf dem Kriegsschauplatz einen etwas
schärferen Ton an . Die „Times "

äußert sich dahin , daß die Pläne
des Generals White selbst den Civiusten gefäh rlich erscheinen
müssen . — Der Unterstaatssekretär der Kolonieen sprach gestern in
Dumfries und führte aus : Seit Langem habe Transvaal sein
Möglichstes gethan , die Suprematie Englands in Südafrika zu
zerstören . Es liege nicht an ben Staatsmännern der Buren ,
wenn England mit feiner europäischen Macht in Schwierig¬
keiten verwickelt worden fei . Dieser Krieg sei uiiabwendbar
gewesen, wenn er nicht jetzt ausgebrochen wäre , wäre er sicherlich
später bei irgend einer nationalen Gefahr entbrannt . — In
Ealing sprach gestern Lord George Hamilton , der Staatssekretär
von Indien . Dieser sagte , in Südafrika werde sich das Blatt
bald wenden . Wenn England als Sieger seine Bedingungen stellen
werde , werden die fremde » Nationen sehen , daß es Englands
Hauptziel gewesen sei , zum Wohle der Menschheit ein großes Land
von einer unedlen und erniedrigenden Tyrannei zu befreien .

widerstehen können . „ Matin "
beglückwünscht den General White i

wegen seines Überaus ritterlichen Verhaltens , indem er die ge -
fammte SSeranttoortungauf sich nahm , im Gegensatz zu französischen
Generalen , weiche bei Niederlagen andere Offiziere des Verraths be¬
schuldigten . „Echo be Paris "

schreibt , die Niederlage sei nur der Beginn
großer Schlappen Englands . Wenn solch ausgewählte Soldaten ben
Buren unterlegen , wie werde es bann erst ben Reservetruppen ergehen .
— Das „ Echo de Paris "

schreibt über den Aufenthalt des Grafen
Mnrawjew in Paris , derselbe habe mit seiner Reise nach Frank¬
reich bezweckt , dasselbe zu veranlassen , mit Deutschland und
Rußland sich zu verständigen , um die Beilegung der südafrikauischen
Schwierigkeiten zu erzwingen . Delcassö habe dies aber abgelehnt .
— Unter dem Vorsitz des Afrika - Reisenden Dr . Monte,l hat sich
ein Ausschuß der Pariser Journalisten gebildet , um eine europäische
Vermittelung zur Beilegung des afrikanische » Streites Herbeizuführen.

hd . Berlin , 1 . November . Gegenüber anders lautenden
Meldungen theilt die „Post " mit , daß der Militär -Attache bei der
deutschen Botschaft , Hauptmann Freiherr v . Lüttich , sich in den
nächsten Tagen gleichzeitig mit den Bevollmächtigten anderer Staaten
nach dem südafrikanischen Kriegsschauplatz begeben wird .

wb . Kerlin , 1 . November . Die „National -Zeitung " meldet :
Die vom „ Rothen Kreuz

"
zur Unterstützung Transbaals aus¬

gerüstete Sanitätsabtheilung geht unter Führung des
Marinestabsarztes Metthielins am 8 . November von Neapel . Als
weitere Aerzte sind der Assistent der Chirurgischen Klinik in
Tübingen , Köttner , Oberarzt Hildebrandt -Hannover , ferner fünf
Pfleger und vier im Tropendienst erfahrene Schwestern bestimmt .
Eine weitere Entsendung von Personal wftd vorerst nicht be¬
absichtigt .

hd . London , 1 . November . Aus Ladysmith liegen keinerlei
Nachrichten vor . Der Telegraph schweigt vollständig ; nicht einmal
Verlustlisten sind bekannt geworden . Die Ceusur arbeitet mit
verdoppelter Kraft . — Aus Ladysmith wird die Anftmft der
Marinetruppen vom Kreuzer „Powerful " mit zwei weiteren sechs -
zölligen Schiffsgeschützen gemeldet , mit denen alsbald ein wirk¬
sames Feuer auf die Buren eröffnet wurde .

London , 1 . November . Die „Times " melden ans Kapstadt
vom 31 . Oktober Abends : Die Kanonen der britischen Marine¬
brigade in Ladysmtth schossen die Vierzigpflinder der Buren von
der Bettung völlig hinweg nnd brachten auch die Kanonen auf
dem Hepworthügel zum Schweigen . Die Buren gaben ihre
Stellungen auf .

hd . London , 2 . November . Aus Aldershot wird dem
„ Standard "

telegraphirt : Eine vollständige weitere Division soll
nad ) Afrika gesandt werden . Das unterwegs befindliche Armee -
Corps umfaßt drei Divisionen , die je ungefähr 17,500 Mann stark
sind . — Eine Meldung aus Portsmouth besagt , die ganze
Reserveflotte soll mobil gemacht werden . Die Kreuzer „Sybil "

,
„ Latona "

, „Rajad " und „Gladiator "
seien bereit , binnen Kurzem

auszulaufen . Zwei andere Kreuzer sollen in der nächsten Woche
in See gehen . Die Zahl der bei Glencoe gefangenen Husaren wird
auf 88 angegeben , tun die Truppen möglichst früh m Afrika zu
fanden , ist mehreren TranSportfchiffen der Befel >l gngegangen ,
nirgends anzulaufen , sondern direkt nach Kapstadt zu fahren , wo

Se
Befehle vorsinden würden . Hierdurch wird miudestens ein

teifetag gespart . Drei Regimenter sollen schon am 6 . November
am Kap eintreffen . Davon sollen drei Bataillone sofort nach
Natal gehen .

hd . London , 2 . November . „Daily Telegraph
"

geht aus
Ladysmith die Meldung zu , wonach die Buren in der

'
Schlacht

bei Glencoe 1300 Todte und Verwundete gehabt haben sollen . —
Dasselbe Blatt berichtet aus New - Uork , daß nur einige
Blätter die Engländer wegen ihrer schweren Niederlage bedauern ,
während die übrigen mit ihrer Schadenfreude nicht zurückhalten . —
„ Daily Telegraph

"
ist der Ansicht , daß die erste Verstärkung für

oen General White in Ladysmith nicht vor dem 15 . November ein¬
treffen wird . Wenn diese Truppen angekommen sein werben , wird
der Oberstkommandirenbe General Buller genügend Mannschaften
haben , um über Bloemfontein nach Pretoria vorzugehen .

Residenz - Theater .

Mittwoch , ben 1 . November . Benefiz für den Regisseu '

Albuin Unger . Erstaufführung : „ Gin verbotenes tzchanspiei "

Lustspiel in 3 Akten von Jakob Lippmann . Regie : Albuin Unger

Ein Benefiz unb ein neues Lustspiel von einem hier noch nicht

eingeführten Autor — Reiz genug für ein theaterliebeudes Publikum .
Der Benefiziant , Albuin Unger , ist dem Publikum des Residenz -

Theaters durch seine mehrjährige Wirksamkeit als Regisseur und

Schauspieler bereits vortheilhast bekannt , wenn auch seine Thätig -

keit dem Zuschauer nicht immer so deutlich zum Bewußtsein kommt «

ie=
>e=

U
Pf

Stellung , seine Macht und sein Geld . Piet Joubert führt
im Volke den Beiname » „ Slim Piet "

, durch den er sich
sehr geschmeichelt fühlt . Slim bedeutet im Holländischen
ein Mittelding zwischen Schlauheit und Verschmitztheft . Pia »
kann Joubert nichts nachsageu . Er hat niemals Jemanden
angeschwindelt . Aber da er zuerst Geschäftsumnu und bann erst
Farmer und General ist , so weiß er sich immer seinen Löwen -
autheil bei finanziellen Unternehmungen zu sicher » . Eine von
Jouberts Schwächen ist feine Neigung

"
zum Photographirtwerben .

Er ist wahrscheinlich bet meist Photographirte Mann in Transvaal .
Infolge dieser unschuldigen Schwäche sind feine Züge überall
wohlbekannt . Es sind dtc t >)pischen Züge des hochintelligenten
Buren . Eine hohe , gefurchte Stirn , von der bas bereits weiß werbende
Haar sorgfältig zurückgestrichen ist ; ein paar treuherzige graue
Augen , die auch dem Fremde » klar ins Gefickst sehen können
unb nichts von jenem verstohlene » Blick Haden , den man beim
Durchschnittsburen so oft findet . Der Mund ist kalt und streng —
ohne eine Spur von Lächeln , die Mundwinkel nach unten gezogen .
Das Charakteristische am Gesicht ist die Nase ; sie verlangt un¬
bedingt Achtung , denn sie ist in herrische » Linie » gebaut . Das
Gesicht als Ganzes hat etwas Würdevolles . — Joubert ist — wie
schon fein Name besagt — ein Franzose . Seine Vorfahre » dürften
sich unter einer Anzahl französischer Kolonisten befunden haben , die
um das Jahr 1688 nach dem Edikt von Nantes aus Holland aus -
wauderten . In Haag ist ein Gemälde von Rembrandt : eine An¬
zahl alter Vurgher , die Kriegspläne desprecheii . Darunter find
mindestens ein halbes Dutzend Jouberts . Der Typus hat sich in
keiner Weise geändert .

"

Ans Stadt und Land .

Wiesbaden , 2 . November .
— Versonal - Uachrichten . Der Eisenbahn -Stations -Ein¬

nehmer a . D . H o y a rd zu Wiesbaden , bisher in Potsdam , erhielt
den Königlichen Kronen - Orden vierter Klaffe .

— Ltnrhaus . Der Baritoiüst Herr Dr . Ludwig Wül luer ,
welcher m dem morgen , Freitag , stattfindenden Kiirhans -CykluS -
Koiizer ! Mitwirken wird , befindet sich gegenwärtig auf einer Konzert¬
reise , welche ihm die größten Triumphe als Liedersäuger eiubnugt .
Es sollte daher kein Musikfreund die Gelegenheit , diese » seltenen
Sänger hier hören zu können , versäumen , zumal auch das Orchester -
Prograunn des Konzertes , da ? unter Leitung des städtischen
Kapettuicisters , Herrn Louis Lüstner , steht , wieder ein aus¬
gezeichnetes ist . Es komme » zur Aufführung : Syiuphonie in
A -moll ( schottisches üon _ Meudelssohn , „-rod und Verklärung

"
,

Tonbichtung von Rich . Strauß , und Ouvertüre zu „ Oberon " von
Weber .

gs . Residenz - Theater . lieber ben Wcrth vo » Hartlcbcns
feinen Bühnendichtungen , die , wie ein hiesiger Kritiker urtheilt ,
Champagner sind , noch zu schreiben , hieße Eulen nach Athen tragen .
Hier haben die reizenden Einakter , die den Titel : „Die Befreiten "

tragen , in bet von Publikum und Presse gelobten Darstellung außer -
orbcntlid , gefallen und bleiben wohl , wie schon bie morgige yrcitage

—
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Letzte Nachrichten .

Develchenbüreau Vervld .

Kerlin , 2 . Novcniber . Die Ankunft des Prinzen

Heinrich in Kiel wird , wie von dort gemeldet wird , nach den

neuesten Dispositionen am 3. April nächsten Jahres erfolgen . —

Nach einem den „Berliner Neuesten Nachrichten
" aus London

zugcgangencn Telegramm verlautet in dortigen Hofkreisen , die

Königin Victoria werde am 21 . November zu Ehren Kaiser
Wilhelms bei dessen Anwesenheit in Windsor ein Kapitel der
Ritter des Hoscnband -Ordens abhalten . Da ? letzte Kapitel fand
im Jahre 1855 zu Ehren Kaiser Napoleons statt unter dem Vorsitz
der Königin . Auch wird Kaiser Wilhelm nicht in Portsmouth ,
sondern am 20 . November in Shecrneß eintreffen und sich von

dort direkt nach Windsor begeben . Das Blatt schreibt dazu : Wir

geben obige Meldung wieder , ohne im Augenblick ihre Richtigkeit
kontrolliren zu können .

Kiel , 2 . November . Auf Befehl des Kaisers wird der

Stapellauf des Kreuzers A . auf der Kruppschen Germania -

Werft am Geburtstag der Kaiserin Friedrich am 21 . November

stattfinden . Die Taufe vollzieht Senator Dr . Klug aus Lübeck .

* Ans der Llmgcbuug . Nach einer Meldung aus Bonn
wurde der Holzbildhauer Wilhelm Nonn aus Mainz daselbst
unter dem Verdacht verhaftet , im Oktober 1898 die Elise Günther
in der Hasenhaide zu Berlin ermordet zu haben . Nonn war nach
dem Mord nach dem Ausland ausgewandert . Er hat sich durch
Erzählung von Einzelheiten über den Mord verdächtig gemacht . —
In Idstein wurde Herr Buchbinder Karl Schacht zum Bei¬
geordneten , zu Magistratsmitgliedern die Herrn Direktor Wagner
von der Bangewerkschnlc und Herr Dachdeckcrmeistcr Friedrich
Barthel und zu Beisitzern die Herren Apotheker Lindenborn und
W . Zehner gewählt . — Herr Pfarrer Hahn zu Selters bei
Weilburg ist zum König !. Kreisschulinspcktor für die Schulinspektiou
Weilburg ernannt worden / — Herr Hauptlehrer Hanapel von
Langendernbach bei Hadamar ist als Hauptlehrer nach
F rau en st ein versetzt worden . — Auf der Station Erbach im
Rheingau entgleiste ein Güterzug . Eine Anzahl Wagen wurde aus
dem Geleise geschlendert , was eine längere Betriebsstörung zur

<L Schwurgericht . Die für heute angesetzt gewesene Ver¬
handlung gegen den Fuhrmann Christian Wentzel von Arnolds -
Hain wegen Brandstiftung mußte noch in letzter Stunde ausfallen ,
da derjenige Zeuge , welcher in der Voruntersuchung angab , gesehen
zu haben , wie der Angeschuldigte seine Scheune in Brand setzte ,
nicht aufzufinden war . — Im Ganzen waren für die jetzt erledigte
dritte diesjährige Schwurgerichtstagung 14 Fälle angejctzt ; davon
gelangten zwölf zur Verhandlung . Von diesen zwölf Fällen
wurden fünf lvegeu Gefährdung der guten Sitten unter Ausschluß
der Oeffcntlichkeit verhandelt . Die Verbrechen setzten sich zusmnmcn aus
vier Nothzuchtsfäüen , drei Raubfällen , drei Meineidsfällen , einem
Brandstiftungsfall und einem Mordversuchsfall . Nur in einer Ver -

Folge batte . Es entstand mir Materialschaden . — In Bingen
wurden bei einem Nangirmanöver mehrere Wagen ans dem Geleise
geworfen und stark beschädigt . — Auf Station Höchst entgleiste
Montag Abend beim Rangiren Maschine und Packwagen eines
Personenzngs . Zwei Geleise wurden auf längere Zeit geiperrt . —

Personen wurden nicht verletzt . — Am Mittwoch Vormittag um
halb zwölf llhr ging der erste Personenzug der neueröffneten normal -
spurigen Kleinbahnstrecke Oberursel - Hohe Mark von Frank¬
furt ab . Er war von etwa 25 Personen besetzt . Die Fahrt
in den behaglich ausgestatteten Wagen , die jeder 86 Sitz¬
plätze und 20 Stehplätze enthalten und sehr ruhig laufen ,
verlief bestens . Die Fahrzeit beträgt 20 Minuten . — In
Biebrich haben für die Stadtverordneten - Ergänzungswahlen
die Socialdemokraten diesmal für die 8 . Klaffe eigene Kandidaten
aufgestellt . Sie verlangen unter Anderem Aufhebung der Accise -
und Erleichterung der Kommunal -Bestcnerung bei den unteren
Steuerklassen . —

'
Nachdem in Korb und in Schönberg ans dem

Westerwald bei der Kirmes Schlägereien vorgekonunen waren , wurden
daselbst die Nachkirmeffen verboten . In Roßbach hat wieder ein Berg¬
mann einen Kameraden mit dem Messer schwer verletzt . — Die Cron -

berger Eisenbahn bestand am 1. November 25Jahre . — Dem Ehepaar
L . Weidenbach in Dillenburgwurdedie Ehejubiläumsmedaillever¬
liehen . — Aus M a i nz , 1 . November , wird berichtet : Als heute Nach¬
mittag der Schnellzug Frankfurt -Basel , der um 2 llhr 21 Minuten im
Centralbahnhof eintrifft , die Anlage passirte , wurde ein Schuß
auf den Zug abgegeben . Die Kugel zertrümmerte das Fenster
eines Coupös 1 .

'
Klasse und flog auf der anderen Seite zum

geöffneten Fenster hinaus , ohne weitere Folgen zu haben . In
dem Coupö saßen zwei Herren ans Frankfurt . Wer den Schuß
abgegeben hat , konnte bis jetzt noch nicht ermittelt werden . —
Einen schrecklichen Tod fand der von Drcihausen gebürtige
Pflastergeselle I . Happel , der in Westfalen arbeitete . Er war als
Begleiter einer Straßendampfwalze thätig . Bei seiner Arbeit ge¬
wahrte er , wie ein scheu gewordenes , vor einen Wagen gespannles
Pferd ihm entgegen gesaust kam , schnell entschlossen sprang er von
der Walze , um das Pferd zum Sieben zu bringen . In diesem
Augenblick raste auch schon das Fuhrwerk neben ihm vorbei und
er erhielt einen solchen Ruck von dem Pferd , daß er direkt vor der
im Gang befindlichen Dampfwalze zu Fall kam . Er wurde zu
einer unkenntlichen Masse zermalmt .

A Main ; , 2 . November . Rheinpegel : 0 m 40 cm Vor¬
mittags gegen 0 m 37 cm am gestrigen Vormittag .

Dehnungs - h , e rc . aus der Schrift zu entfernen und fo eine reine
Lautschrift herznstellen . Dazu ist nothwendig , daß verschiedene
Zeichen aus dem Alphabet weggelassen (x, y , q, c) , dagegen andere
Zeichen , z. B . für sch , hinzuqefügt werden . Hauptmann Sachs
m >lägt vor , für die langen Vokale besondere Zeichen zu wählen .
Durch die Verdeutschung der gebräuchlichsten Fremdwörter ist auch
die Orthographie beeinflußt worden . Die einzelnen deutschen
Staaten haben leider noch je ihre eigene Orthographie “

besonderen Wörterbüchern niedergelegt . Die neueren Bestrebungen
bezüglich der Stenographie gehen dahin , die Systeme möglichst ein¬
fach zu gestalten , dadurch darf jedoch die Kürze , Geläufigkeit und
Zuverlässigkeit nicht beeinträchtige werden . ( Durch eine Vereinigung
der Schule Stolze -Schrey und Gabelsberger wäre die so wichtige

Brage
der Stenographie auf einmal gelöst . Anmerkung des

erichterstatters .) Wenn eine der Stenographie ähnliche Ortho¬
graphie eingeführt wird , wenn jeder Laut nur durch ein bestimmtes
Beidjen ausgedrückt ist , dann bedarf es fast keiner orthographischen
Regeln mehr und man kann die gewonnene Zeit in der Schule auf
Anderes verwenden . Möge die Entwickelung der Orthographie
diesem Zuge nach Vereinfachung bald folgen .

wb . Krrlin , 2 . November . Die Morgeublätter melden aus
Hamburg : An Bord des Glasgower Dampfers „ SnippS

"

fand eine Kessel - Explosionstatt . Das Deck wurde zertrümmert ,
ein Mann getödtet und einer schwer verletzt . — Der „Lokal -Anzeiger

"

meldet aus Cassel : Ein Großfeuer wüthet in Thür mH od buch .
Die Kirche und 10 Häuser wurden bereits eingeäschert . Eine
größere Summe Papiergeldes ist mitverbrannt . Es liegt Brand¬
stiftung vor .

Handlung , die sich gegen einen armen Italiener richtet « , der stch 1
bei Geisenheim des Nothzuchwerbrechens schuldig gemacht haben
sollte , erging ein srcisprechendes Urtheil ; ein anderer , des Äoth -
zuchwcrbrechens angeklagter , öfters vorbestrafter und moralisch wie
physisch sehr l>erabaekommener Mensch wurde der Irrenanstalt
Eichberg zur vorläufigen Untersuchung seines Geisteszustandes Lber -
lviesen .

'
Alles in Allem wurden rund20 Jahre Zuchthaus und 6Jahre

8 Monate Gcfcmgniß ausgemesien . Die höchst « Zuchthausstrafe
(8Jahre ) crhielt der Mensch der beiJobannisberg und dem Wallfahrts¬
ort Marienthal auf höchst brutale Weise zwei fromme , ihres Weges
ziehende Lehrerinnen überwältigen wollte und ein noch schul¬
pflichtiges Kind überwältigt hat . Daß der ziemlich junge Sünder
eine Frau und ein paar Kinderchen hat , das machte den krassen
Fall sittlicher Verrohung besonders bedauerlich . Uebrigens zeigte
diese Schwurgerichtstagung mit ihren fünf unter Ausschluß der
Oesfeutlichkeit stattgefundenen Verhandlungen wieder einmal ( eine
der von der Tagesordnung abgesetzten Verhandlungen hatte , nebenbei
bemerkt , auch noch Noihzucht zum Gegenstand) , daß die sexuellen
Verbrechen in erschreckendem Maß zunehmen . Man darf wohl
sagen , daß eben wenigstens 30 bis 40 pCt . aller Gerichtsverhand¬
lungen , mögen sie vor Schwurgerichten , vor Strafkammern , schöffen -
gcnchten oder vor den Civilrichtmi ihre Erledigung finden . Ver¬
gehen gegen die gute Sitte zu Grunde liegen . Und die Ursache
dieser betrübenden Erscheinung ?

— Uolkovotlesunge » . Für die zweite Vortragsreihe , die
morgen .Freitag , Abends 8 ' /- Uhr , im Saale der Oberrealschule ,
Oranienstraße 7 , beginnt , hat der Volksbildungsverein Herrn Dr .
L . Gr ün Hut , Dozent am hiesigen Freseninsschen Laboratorium ,
gewonnen . Das Thema : „Einiges ans der Chemie unserer wich -
iiaften Nahrungsmittel

"
, läßt viel Interessantes erwarten . Am

ersten Abend wird Herr Dr . Grünhut die Milch behandeln und
feinen Vortrag durch Experimente unterstützen . Frauen und
Manner sind zu zahlreichem Besuch eingeladen , der Eintritt ist frei .

o . fjoljes Alice . Die Nendantenwittwe Bertha Grischow
hier ist in der verflossenen Nacht , merkwürdiger Weise gerade zu
der Zeit , wo sie das hohe Alter von 91 Jahren erreicht hatte ,
gestorben .

— Hochheimer Markt . Nachdem in mehreren Orten der
hiesigen Gegend die Maul - und Klauenseuche unter dem Rindvieh
konstatirt worden ist , wurde zur Verhütung der Weiterverbreitung
dieser Seuche der Auftrieb von Rindvieh , Schafen , Ziegen und
Schweinen auf dem am 6 . und 7 . November in Hochheim statt¬
findenden weitbekannten Markte amtlich untersagt .

— Patentwesen . Herren F . A . Müller Söhne , Atelier
für künstliche Augen , Taunusstraße , Hierselbst , wurde ein englisches
Patent unter N

'
r . 3779 Klasse 15 auf : „Verbesserungen in künst¬

lichen Menschenaugen
" ertheilt und Herrn Dr . A . Ebel , Kirchgasse ,

Hierselbst , wurde unter Nr . 40135 Markenschutz auf eine Etiguette
fiir N . Sülze verliehen . In beiden Fällen wurde der amtliche
Schutz durch das Patentbüreau Ernst Franke hier erwirkt .

— Fernsprechverkehr . Zum Fernsprechverkehr mit Wies¬
baden sind von heute ab zugelassen Dillenburg und Herborn ( Bz .
Wiesbaden ) . Die Gebühr für das gewöhnliche Kreiminuten -
gespräch beträgt je 1 Mk .

— Handelsregister . In das Prokurenregister ist bei der
Firma Paul Straßburger eingetragen worden : „ Die Kollektivprokura
ist erloschen "

.
— Tagblatt Sammlungen . Für die Ueb er schwemmten

in Bayern gingen ferner ein : Von A . H . 2 Mk ., I . B . 3 Mk .,
L . v . M . 2 Mk ., Anonym 5 Mk ., zusammen bis jetzt 531 Mk . —
Für die Sanitätskolonne nach Transvaal : Von A . H .
2 Mk ., unter dem Motto ein „Glück auf

" der gerechten Sache
10 Mk ., zusammen bis jetzt 517 Mk . Verbindlichsten Dank . Zur
Entgegennahme weiterer Gaben find wir gern bereit .

— Frbenomnde . Wie heute Vormittag unter „Ans der Um¬
gebung

"
gemeldet , fand mau bei Homburg im Haardtwald auf

einer Bank einen jungen Menschen , der aus einer Brustwunde
blutete . Derselbe hat sich, wie nunmehr fcstgestellt , in selbst¬
mörderischer Absicht einen Schuß ins Herz beibrmgen wollen . Er
ist 21 Jahre all , geborener Schleswig -Holsteiner und war zuletzt
hier als Gärtnergchiilfe beschäftigt .

=#= Nngliikkvfall . HerrLandwirth Heinrich (Strittet von
Biebrich verunglückte gestern Abend in einem hiesigen Neubau , den
er besichtigen wollte . Schwer verletzt wurde er m einer Droschke
nach Hanse gebracht , wo er Nachts seinen Verletzungen erlegen ist .
Stritter wollte dem Vanunternehmer Geld auf Hypothek neben und
sich deswegen vorher den Bau noch nnsehen . In Biebrich war
Stritter als Rathgeber bei Erkrankungen beliebt und gesucht . Er
verordnete homöopathische Arzneien und gab solche kostenlos ab ,
wurde deshalb auch vielfach „ der Doktor "

genannt . DolkswirthschufMches .
Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Börse

vom 2 . November , Mittags 12 ' / - Uhr . Credit -Aktien 232 .10 ,
Disconto - Commandit 192 .90 , Staatsbahn 142 .80 , Lombarden
33 .— , Gotthardbahn - Aktien 142 .50 , Centralbahn 145 .50 , Nord¬
ostbahn 95 .30 , Union -Bahn 80 .60 , Lanrahütte - Aktien 257 .60 ,
Gelsenkirchener Bergwerks -Aktien 199 .— , Bochumer 258 .60 , Harpeirer
203 .— , 3 -procentiae Mexikaner — , 6-proe . Mexikaner — ,
Italiener — .— , Dresdener Bank — , Darmstädter Bank — ,
Berliner Handels - Gesellschaft 167 .40 , Deutsche Bank205 .60 , 4-proe .
Spanier 63 .— , 3 -proc . Portugiesen — . Tendenz : fest .

Wien , 2 . November . Oesterr . Credit - Aktien370 .37 , Staatsbahn -
Aktien 333 .20 , Lombarden 71 .60 , Marknoten 59 .— .

Dir Aberrd - Aussabe enthält 3 Beilage »
( darunter 1 nur fiir die Stadl -Auflage ) und „ Rechtsbuch " No . 9 .

Beranttvorrlich für bcn politischen und fcuiüetoii Theil : I . L : C. Rölheror :
für den übrigen Theil und die Anzeigen : C. Rötherdt in SSieSbaben. Druck

und Verlag der L . Schellenberg ' schenHof Buchdruckern in Ansbaden .

nnfführnng besagt , als Schmuck und Zierde noch lange ans dem I
Spielplan des Residenz -Theaters , denn jeder Sitteratnrficnub wird
sich die ebenso lebenswahren nnd feinhumoristischen , wie packenden
Dichtungen Hartlebeus einmal ansehcn nnd ihre Bühnenwirkung
kennen lernen wollen . Am Samstag findet auf besonderen Wunsch
^ ine Auffiihrnng der nnverwüstlichen „ Hofguust

" statt .
o . Der Stadtnnofchnß hält seine nächste Sitzung am

Dienstag , den 7 . November er ., Vormittags 11 Uhr , im Nath -
Hans ab .

— gur Uorbrrrilnng der bevorstehenden Zladt -
verordneten - Wahlen hielt der Nationalliberale Wahlvcrein
am 30 . Oktober und am 1. November Versammlungen int „ Hotel
Hahn

" ab . In der ersten Versammlung berichtete der Vorsitzende
-über die Vethandlmtgeit , welche über ein Zusammengehen mit
anderen politischen Parteien nach Maßgabe der Beschlüsse früherer
Versammlungen stattgesunden hatten . Von dem Grundsatz aus¬
gehend , daß , wie bei der letzten Stadtverordneten -Wahl , ein Zu -
kainmcmvirken mit den beiden freisinnigen Parteien zweckmäßig lein
dürste , war eine besondere Kommission erwählt worden . In An -
Letracht des Umstandes , daß die aus der zweiten und dritten Klasse
ausscheidenden Mitglieder der Stadtverordneten -Versammlung sämmt -
lich den beiden freisinnigen Parteien angehören , die aus der ersten
Klasse attSscheidendett dagegen der nationalliberalen Partei , bildete
die Richtschnur der Kommission die Wahrung des Besitzstandes ,
soweit die aufzustellenden Kandidaten , abgesehen von ihrem Partei -
staudpunkt , reges Interesse fiir das Gemeinwohl und insbesondere
-für unsere städtischen Angelegenheiten besitzen . Die Kommission
hatte in mehrfachen Besprechungen mit den Vorständen der beiden
freisinnigen Parteien deren prinzipielles Eiitverständniß zu gemein¬
schaftlichem Vorgehen zugesagt erhalten . Es wurde dann zur Auf¬
stellung der Liste für die erste Klasse geschritten mit folgendem von
uns bereits miigetheilten Ergebnis ; : 1 . Kanzleirach Flindt ,
2 . Rechtsanwalt Dr . Hebner , 3 . Ingenieur Nikolaus Henzel zur
Wiederwahl , 4 . RentnerWilh . Arn tz, 5 . Verlagsbuchhändler Friede .
Bergmann , 6 . prakt . Arzt Dr . Friedr . Cuntz , 7 . Rechtsanwalt
Dr . Fritz Scholz zur Neuwahl . Bezüglich der zweiten und dritten
Klaffe wurden dte Vorschläge der beiden freisinnigen Parteien zur
ffcmtfitiß genommen und , da gegen die ausgestellten Kandidaten
prinzipielle Bedenken nicht Vorlagen , der freisinnigen Liste für diese
Heiden Klassen znaestimmt . In der Sitzung vom 1 . November
wurde mugetheilt , daß Seilens der beiden freisinnigen Parteien die
Vom Nationalliberalen Wahlverein vorgeschlagenen Kandidaten an -

genonuuen worden sind . Damit hat das gemeinsame Vorgehen der
Nationalliberalen und der beiden freisinnigen Parteien bindende
Kraft erlangt . Es ist demgemäß mit Sicherheit zu erwarten , daß
güen etwa sonst gemachten Anstrengungen gegenüber die gemeinsame
Liste siegen wird .

o . Organisation dev Ztadtbnnamto . Die bereits mehrfach
hei anderen Gelegenheiten erwähnte Frage der Reorganisation des
StadtbanamtS ist von dem Magistrat der Baudeputation zur
Prüfung und Berichterstattung überwiesen worden . Die genannte
Korporation tritt zu diesem Zweck am nächsten Samstag unter dem
Vorsitz des Herrn Oberbürgermeisters zu einer außerordentlichen
Sitzung zusammen .

s lieber bi » Uefoembefirebnngen nttf den , Gebiete
der Orthographie nnd Stenographie sprach Herr Lehrer
Paul in der Monatsversammlung des Wiesbadener Lehrervereins
am letzten Dienstag Abend im Vereinslokal „Nonnenhof " . Den
Ausführungen des Redners , dem die Versammlung am Schlüsse
des Vortrags reichen , wohlverdienten Beifall zollte , entnehmen wir
Folgendes : Ausgehend von dem Ausspruch unseres Kaisers : „ Die
Welt am Ende des 19 . Jahrhunderts steht im Zeichen des Ver¬
kehrs "

, ist es zeitgemäß , auch auf dem Gebiete der Schrift eine Verein¬
fachung hinsichtlich der Orthographie und der Stenographie eintretcn zu
laffen . Die Orthographie ist em Lehrerkreuz und eine Schiflerqnal . Um
1470 schrieb man fast gar keine Großbuchstaben. Die neueren Be¬
strebungen gehen dahin , ebenso tote in bet Stenographie alles
Entbehrliche , namentlich die Doppelvokale ( ec, aa , oo ) , das

tote es die Mühen und Sorgen eines gewissenhaften Regisseurs ver¬
dienen . Der Darsteller nimmt den Lohn für eine gelungene Leistung
unmittelbar aus den Händen des Publikums in Empfang . Au den

entscheidenden Antheil , den der Negisseur an deut Erfolg des Ganzen
hat , denken nur Wenige . Es ist alfo nur ein Akt der Gerechtigkeit ,
die Gelegenheit zu benutzen , um besonders anerkennend darauf hin¬
zuweifen , toeldx feste Stütze das so beliebte Unternehmen des Herrn
Dr . H . Rauch an seinem unerntiidlichen und dabei so bescheidenen
Mitarbeiter , seinem Regisseur Albuin Unger , besitzt . Seine THLkig -
keit ist umso mehr auzuerkeunen , als sie aus die immerhin beschränkten
Mittel eines Privatunternehmens angewiesen ist . Möge Aldnin

Unger noch recht lange feiner hiesigen Wirksamkeit erhalten bleiben

zum Vortheil des Instituts und zttr Freude seiner vielen Freunde !
Und nun zur Gabe des Abends . Ich kann leider nur über

den Eindruck referiren , den das Lippmannsche Lustspiel aus der

Generalprobe auf mich gemacht hat , und mtiß über den Erfolg des
Abends das Wort meinem Gewährsmann überlassen . — Lippmann
ist kein Neuling mit der Feder , sowohl auf dem Gebiete der Publi »
cistik wie auch als dramatischer Schriftsteller . Er ist bereits auf
verschiedenen Bühnen zu Wort gekommen , und auch „ Das ver¬
botene Schauspiel "

, womit er heute hier bebütirt , ist schon in
Berlin mit gutem Erfolge aufgeführt worden .

Das Milieu des Lippntannfchen Lustspiels ist ziemlich das¬
selbe , wie das am selben Tage im Königl . Theater zur Erst¬

aufführung gekommene Schauspiel von F . Philippi — also Dupli -
cität her Ereignisse . „Das verbotene Schanfpiel

" spielt an einem
kleinen deutschen Fürstenhofe in den zwanziger Jahren . Auch
hier " eine prnizkiche Neigung , die Konflikte herbeifuhrt —

nur daß sich diese lustspielmäßig entwickeln und lösen . Es

flieht auch keine großen Erschütterungen , auch nicht vom
Lachen — aber ein behagliches Lächeln , wie es sich

auf dem Hofparkett geziemt . Das Lustspiel persiflirt das Hof -

schranzenthum von Anno damals und die korrumpirende Anwendung
der Ccnsur . Der Erbprinz , ein sonst vortrefflicher Jüngling , der

feine „ Unterthemen
"

gewiß einmal glücklich machen wird , hat neben

feiner Braut , der Prinzessin Beatrice , noch eine schriftstellerische
Passion . Er hat ein Drama geschrieben , bas mit Umgehung der

Censur unter einem Pseudonym zur Aufführung kommen soll . Man

kann nun ein Prinz sein und doch schlechte Stücke schreiben , man
kann hohe Ideale haben nnd sie doch nicht dichterisch gestalten
können . Dieser Meinung ist auch Prinzessin Beatrice . Sie keimt das

Drama . Ihrem Bräutigam eine Deinüthignng zu ersparen , will fie die

Ausführung Hintertreiben . Sie verbindet sich dazu mit der Hofschau¬
spielerin nnd Vorleserin Ottilie Kettenhofer und bringt es noch am

Tage vor der geplanten Aufführung zu einem Verbot des Schau¬
spiels von Seiten der Censnrbehörde , die weder das Stück noch
den Autor kennt . Der Hosmarschall , der Unterhändler des Prinzen ,

zieht nun den Minister ins Vertrauen . Aus dem Dilemma , ent¬
weder eine Behörde zu desavouiren ober baS Stück trotz beS Ver¬
botes zur Aufführung zu bringen , denkt sich der schlaue Minister

zu retten , indem er den alten Herzog zu einem Erlaß zu bewegen
sucht , der die Censur aufhebt — d . h . bis nach der Aufführung
des priuzlichen Schauspiels . Der Erbprinz erfährt aber die ganze
Jntrigue , die ihm die Augen öffnet über die edlen Motive seiner
Braut , über die Schwäche seines Stückes , rote über die Umtriebe
der Hofschranzen . Richt seinetwillen soll die Censur aufgehoben
werden , sondern für immer , zu Nutz und Frommen Aller . Nachdem
er dafür die Unterschrift feinesVaters erhalten — wirst er sein Schau¬
spiel in den Kamin und sich selbst in die Arme seiner klugen Braut .

Dian sieht , es ist ein guter Anlauf zu einem feinen Lustspiel
— nur ist Manches in der Entwicklung — stecken geblieben . So
die frische originelle Figur beS Regisseur Grund , wie das ganze

Eifersuchtsmotiv , dessen Ausnutzung sicherlich viel zur intensiveren
Bühnenwirkung beigetragen hätte .

Die Darstellung traf im Allgemeinen den richtigen diskreten
Ton . Friedr . Schuhmann als alter Herzog , Ludw . Widmann
als Erbprinz Georg , Gust . Schultze als Minister , Hans Sturm
als Hosmarschall , Otto Kienscherf als Regisseur Grund waren

auf ihrem Platz . — Der Debütant M . Sturm dürfte in feiner
Rolle etwas mehr hofmännische Haltung entwickeln . — Elfi
Tillmann war eine reizende kluge Prinzessin und hingebende
Braut , nnd Gusti Ko llend t hatte die Schauspielerin Kettenhofer

sehr hübsch angelegt — schade , daß sie nicht mehr Gelegenheit
hatte , sich zu entfalten . In den kleinen Chargen machten sich Han »

Ma nuf s i , Max Wieske und H . Kunz angenehm bemerkbar .
Der darauf folgende neucinftubirte tolle Schwank „ O thellos

Erfolg
" von E . A . Läutner fließt Gust . Schultze wieder

Gelegenheit , sich von seiner unwiderstehlichsten Seite zu zeigen , ei

wird dabei fast von dem gesammten Personal des Refidenz -TheaterS

aufs Freundlichste unterstützt .
Die Theilnahme an der Generalprobe zeigte mir wieder fo

recht deutlich , mit welchem künstlerischen Ernst , welch großer
Sorgfalt an dem kleinen Residenz -Theater gearbeitet wird , und

welch angenehmes kollegiales Verhältniß zwischen Direktion und

Mitgliedern herrscht .
lieber den Erfolg des Abends wurde mir

'
berichtet , daß dem

Lippmannschen Lustspiel von Seiten des Publikums eine freundliche
Aufnahme zu Theil wurde , sodaß der Regisseur , Herr Unger ,
mit ben Darstellern wiederholt für bett durch Krankheit am Erscheinen
verhinderten Autor danken konnte . Dem Bettefizianten wurden alle

erdenklichen Ehren , Hervorrufe , Blumen und andere nützlichere Dinge
und ein befriedigender Kaffenrapport — er wird mit Genugthuung
an den heutigen Abend zurückdenken können . V . D — » .



Seite 4 . 2 . November 1899 . Wiesbadener Tagblatt sNbend - AnSgabe ) . Verlag : Langgasse 27 . 47 . Jahrgang . 9to . » 14 .

2
. Langgasse 2 8

.
Hirschfeld

,
2 Langgasse 2

.

N « r prima Maare . MllWIl M HgW- Uh MlhkllflMhk .
Grötzte Auswahl .

Kohlen - Kasten ,

Füller ,
EimerMk . 1 —

Kaste »
,

schwere eiserne , Mk . 1 . 10

Löffel Mk .
-

. 15

Stochciscn Mk .
—

. 20

Kasten ,

*X "
- ™ Mk . 3 —

£ Wnt ' - Mk . 4 .
-

Bcrdampsschalcn,9
vernickelt , 0 .

-----

Wärmflaschen ° ° - Mk . 2 . 50

Schippchen n . Besen jeder Art .

Bügeleisen,Mk . 2 . 75
Waschtöpfe/ ° " ' L Mk . 2 . 50

Wachbütten ,
nicht rostend , alle Größen .

Waschbretter ° ° » Mk .
—

. 75

Wäschemangeln Mk . 22 —

Wringmaschinen » w

Lampen :

in jeder Ausführung .

» ° » Mk . 5 .
—

° ° » Mk . 1 . 50

Wandlampen 25 n . 40

„
Bimöbtttmtr 50 ll . 75

Tischlampen
Tischlampen
Zuglampcn
Lnstres in großer Auswahl .

Clavierlampen ,
neue Sachen .

Ampeln * Mk . 2 . 50

Petrolkannen
Reibemaschmen Mk . 2 —

Ueischhalkmaschinen 5 —

Purreepreffen Mk . 1 . 10

Waagen , SÄ Mk . 2 . 25

Schirmständer ° ° » Mk . Z .
-

Waschtische mit Garnituren billigst .

SRnttCll großer Auswahl . 14856

Butter - Abschlag !
Priura Pfälzer Land - Butter per Pfd . 1 . 15 ,
feinste Lützrahm -Butter per Pf » . 1 . 25 , bei 5 Pfd . 1 . 20 «

Consumhalle Jahustratze 2 und Moritzstratze 16 .
Telefon 478 .

Zither - Club
.

Samstag , den 4 November ,

Abends 9 Uhr ,

im Saale des

„ Kath . Vereinshauses “
,

Dotzheimerstrasse ,

zur Feier des 19 . Stiftungsfestes :

Concert und Ball
,

worauf wir unsere wertsten Mitglieder , sowie eingeladene
Gäste nochmals aufmerksam machen . F 831

Der Vorstand .

Lokal - Gewerbeverein .
Nächsten Samstag , den 4 Nov . , Abends

8 Uhr , findet zur 55 -jährigen Stiftungsfeier
des Vereins eine

gesellige Zusammenkunft
der Mitglieder im Nonnenhof statt , wozu diese

freundlichst eingeladen werden . Diejenigen , welche

daran Theil nehmen wollen , werden höflichst gebeten ,
dies entweder bei der Geschäftsstelle des Gewerbe¬

vereins oder bei Herren Gebrüder Krüner gegen

Bezahlung von 1 Mk . 70 Pf . für das Essen ( Has

im Topf ) bis längstens Freitag , den 3 . Nov . ,

Mittags 12 Uhr , anzuzeigen . F 472

Der Vorstand .

Trockene Zimmerspäne
zu habe » . Bestellungen werden angenommen bei Kaufmann Klees ,
Ecke Moritz - und Goethestraße , und im Papierladen Weimar ,
Langgasse 30 . Hari Ortseifen , Westendstr . 13 , Hth . 2 . 13161

8 Feine Fleischwaareii : 8
Chalotten - Leberwurst , Triiffel - Leberwurst , «aab ,

WM Hansmacher und Sardellen -Leberwurst , UMD
Gänsebrust , Hamb . Kanehfleisch u . s . w . ,

Hochfeinen Räueherlaclis , MW
W Geräucherten Aal , Sprotten , Bücklinge

empfiehlt 14363

H J . M . Roth Nachfolger , D
I . Urosse Burgsirasse -t .

J
.

Bacharach
.anfangend !

51)00 Meter
Gkiilüse- u . Odjs - Cbflsklvkll .

Aus den ersten Elsässer und Braunschweiger Fabriken sind

sämmtliche Sorten wieder cingetroffen .

Jg . Erbsen I - Pfd . - Dose 30 , 2 - Pfd .- Dose 50 .

Jg . Schnittbohnen „ 25 , „ 35 ,
3 - Pfd .- Dose 55 .

Stangenspargel I - Pfd .- Dose 75 , „ 135 .

Schnittspargel „ 45 , „ 75 .

Dicke Bohnen „ 50 , „ 80 .

F . A . Dienstbach ,
Rheinstraste 82 .

Preistelbeereu , mit 50 % Zucker eingekocht , per Pfd .
45 Pf

'
bei 5 — 10 Pfd . 40 Pf . 14858

Spitzen
znm Reinigen , Ansbesser » u . Reappliziren
in tadelloser Aussührnug nimmt entgegen

Louis Franke «,

22 . Wilhelmstraste 22 .

Telephon 693 . 9074

Auf den dieser Zeitung angefügten Gewinnplan der Grotzer »
Pferde -Vrrloosung zu Baden - Baden , Ziehung schon vom
18 . di » 20 . November d . I . , wird ganz besonder « mit dein
Hinweis auf die sehr lebhafte Nachfrage , welche nach diesen
Loosen überall vorhanden ist , nufmerfmm gemacht . — Es empfiehlt
sich die baldigste Loos -Bestellung , weit die gejammte Loos - Ausgabe
dem Vernehmen nach sehr rasch vergriffen sein möchte . — Der Preis
des Looses ist nur 1 Mark , 11 Loose koiien 10 Mark ,
28 Loose für 25 Mark . — Bestellungen find schleunigst an da «

Haupt - Debit f . A . Schrader , Hannover , Gr . Packhosstr . 29 ,
zu richten . Loose a 1 Mk . sind auch in allen Lotterie -Geschäften
und den durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen zu haben . 148 iV



Madeira zum Kochen

Portwine superior

11989

Portwein , Sherry , Madeira , Malaga u

_____ Import , per Flasche von

Med . Ungarwein (Rüster Ausbr .)

(Von Dr . C . Bischof , Berlin ,
auf Reinheit untersucht .)

Moscato dolce , wie Malaga ,
Calif . old Portwine .

„ „ Sherry . . .
Marsala dolce . . .

„ vecchio . . .
„ extra „ . . .

Alter Malaga , rothgolden .
„ „ fst . Sect ,

„ „ supenor .
Old Sherry .....

„ „ extra superior

Willi . Ileinr . Blrck
Ecke Adelheid , und Oranienstrasse .

Telephon Wo , 316 .

Süd - u . Dessert - Weine
unter Garantie für absolute Reinheit .

- .90 Mk .
1 . 35 „
1 .25 „

1 . 35 „
1 .50 .
1 .80 ,
180 „
2 .50 „
1 .50 „
180 ,
2 .50 »
1 .80 ,
2 .50 »
1 .80 „
2 .50 „
1 .80 „

1
. Seilage mm Wiesbadener Qngblnlt
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Telefon No . 443 .

Carl Ehnes
,

Telefon No . 443 .

Ecke Bleichstraße .Bismarck -Ring 2L

verlegt von Friedrichstraße 25 nach Sllbrechtstratze 11 , Part
Preis pro Monat 4 Mk ., zwei Kinder 7 Mk .

Butter - Abschlag ! !
» etnste Hofgut -Butter per Psd . 1 .15 Mk ., 5 Pfd . 1 .10 Mk .
Süßrahmbutter per Psd . 1.25 Mk ., 5 Pfd . 1 .20 Mk .

K . Jeckel ,
4 . Saalgasse 4 .

Proben stehen gratis und sranco zur Verfügung . 13754

St . Peters Regenschirm .

Eine Erzählung von Koloman WiKszath .
Aus dein Ungarischen übersetzt von Ludwig Wechsler .

In Georg Wibra tauchen Vermuthungen auf .

Es währte nicht lange , so hatten die vornehmen Kreise
des Städtchens Kenntuiß von dem Inhalte des Testaments

erhallen und ein Sturm der Entrüstung brauste durch die

einfachen patriarchalischen Salons , in welchen über dem

alten Spinett aus Magahoniholz das den „ Ausfall des

Nikolaus von Zrinyi aus der Burg Szigel
" darstellende

Bild hängt und wo auf dem , mit einer geschlungenen weißen
Decke versehenen , kleinen Tische hohle silberne Leuchter

prunken , zwischen welchen ein großes Glas steht , welches
man aus dem Badeorte Pistyan mitgebracht hat , da cs die

Ansichten der Pistyüner Badegebäude zeigt , und in welchem

frische Hollunderblumen duften .

In diesen anheimelnden kleinen Salons herrschte eine

Aufregung , wie man sie daselbst noch niemals gekannt hat .

„ Es ist doch schrecklich , was der Grcgorics angestellt
hat,

"
sagten die Leute . „ Er war ja immer taktlos gewesen .

Daß er aber nach seinem Tode ehrbare vornehme Damen ,
deren Haar bereits ergraut ist und die ihre Enkel in den
Armen wiegen — bei der Hälfte derselben wenigstens traf
dies zu — derart kompromittiren würde , ist denn doch ge¬
radezu unerhört ! "

Die neun Damen waren moralisch an den Pranger ge¬
stellt . Die ganze Stadt sprach von ihnen , ihre Namen lagen
in aller Leute Mund , und wenn man auch Gregorics schalt ,
so fanden sich wieder Andere , die sagten :

„ Man kann schließlich nicht wissen , was zwischen ihnen
vorgefallen , ist ! In seinen jungen Jahren mag Gregorics
ein arger Schwerenöther gewesen sein . "

Selbst Jene , die den Todten rückhaltlos verurtheilten ,
kalknlirten folgendermaßen : Irgend ein Freundschafts -

verhältniß muß dennoch zwischen ihnen bestanden haben , da

er ihrer in seinem Testament gedachte ; aber gentlcmanlike
ist dieses Vorgehen nicht , auch nicht , wenn wir das Aller¬

schlimmste voraussetzen . Ja , in diesem Falle ist eS eine

noch größere Taktlosigkeit .

„ Es ist das ein Heldenstücklcin,
"

sagte der städtische
Vicenotar , Herr Michael Beeregh , „ um desfentwillen man

ihn aus dem Kasino ausweisen müßte , das heißt , hätte aus¬

weisen muffen , wenn er noch am Leben wäre . Sollte man

auf seinen Grabstein setzen er sei ein rechtschaffener Mann

gewesen , — bei Gott ! ich kratze die Inschrift mit meinem

eigenen Federmesser aus ! "

Der Oberarchivar und Feuerwehrkommandant in einer

Person , der seit zwanzig Jahren in Ehrensachen arbeitete ,
faßte die Sache als Sachverständiger in ganz anderem
Sinne ans .

Matyko gestand denn auch , daß sein verstorbener Gebieter

das Gerücht seiner Reisen nach Böhmen nur zu Hause ver¬

breitete ; eigentlich aber sei man nach Szcgedin oder Klausen¬

burg gegangen , wo der junge Herr Georg studirte .

Ah , der hinterlistige Paul Gregorics ! Wie schändlich
er seine armen Verwandten anführte !

Nun war es nicht mehr schwer zu errathen , was der

alte Bösewicht , dessen Gebeine nicht einmal die Erde be¬

halten wird , eigentlich bezweckt , weshalb er im Geheimen

seine gesammlen Liegenschaften zu Geld gemacht hatle . Kein

Zweifel , daß er den Erlös des Zinshauses in Wien und

seines großen Landgutes seinem Sohne , Georg Wibra , zu¬
kommen lassen wollte .

Hatte er es ihm aber übergeben ? Es war doch nicht

anzunehmen , daß er einem unreifen Knaben Hunderttausende
anverlraut habe . Aber wohin war denn das Geld gerathen ?

Wem hatte er es übergeben ? Dies mar das große Geheim -

niß , welchem die Geschwister nachspünen . Der Notar , der

zuletzt mit dem Verstorbenen gesprochen , behauptete , er habe

mit ihm keine Silbe über Geld gesprochen , und Anka Wibra

beschwor hoch und theuer , daß sie keinen rothen Heller be¬

sitze und selbst über den Verblichenen erbittert sei , weil er

sie völlig mittellos zurückgelassen habe . Sie könne sich über¬

haupt nicht in günstigem Sinne über den Verstorbenen äußern .

Er habe den armen Jungen unglücklich gemacht ; so lange

er am Leben gewesen , sei er sehr freigebig an ihm gewesen ,
und nun versiegt die Quelle des Wohllebens mit einem Male .

Aus dem jungen Herrn , der einen Hofmeister zur Seite ge¬

habt , wird ein armer Student werden , der selbst Unterricht

erthcilen muß , sofern es eben möglich sein wird , was durch¬

aus zweifelhaft ist , ihn aus dem Erträgnisse des Hauses di «

Universität besuchen zu lassen .

„ Wenn er die Absicht gehabt hätte,
" meinte Stolarik ,

„ dem Georg Wibra sein gesummtes Vermögen zu übergeben ,

so hätte er es schließlich auch offen und unverhüllt thun

können , da ihn Keiner der Herren daran hätte hindern
können . Ist das wahr , ja oder nein ? "

Ja , recht hatte der Notar schon , und eben deshalb er¬

schien die Sache so unbegreiflich und räthselhaft . Für sein

Zinshaus in Wien hatte Gregorics hundertachtzigtausend ,

für seine Besitzung in Privorez fünfundsiebenzigtausend
Gulden erhalten , was eine Gesammtsumme von einer viertel

Million Gulden ergab . Du lieber Gott , wohin war also

diese Geldsumme gerathen ? Wenn er sie in Gold um¬

gewechselt und geschmolzen hätte , um sie löffelweise zu ver¬

zehren , so hätte er die ganze Summe auch noch nicht zu

verspeisen vermocht . Gregorics aber war ein sparsamer

Mensch und das Geld mußte sich irgendwo befinden . Aber

wo ? Man meinte verrückt werden zu müssen , wenn man

hierüber nachdachte .

Zwar hatte es nichts Wahrscheinliches an sich , daß das

Geld bei Anka . bei Georg oder bei Stolarik sei , der der

Vormund des Jünglings geworden , und dennoch hielten die

Geschwister Gregorics an dieser Annahme fest . Sie mietheten

Spione , die die Anka Wibra im Geheimen beobachten und

getreulich berichten sollten , was die Aermstc sprach , und selbst

in Budapest machten sie einen gewandten Burschen aus¬

findig , der mir Georg , der inzwischen als Rechtshörer nach

der Hauptstadt gelangt war , Freundschaft schließen und aus

seiner Lebensweise und seinem Gebühren die natürlichen

Folgerungen ziehen mußte .

(Fortietzuug folgt .)

Donnerstag , den 2 . November .

„ Das Ganze ist nichts als eine einfache Prahlerei
"

,

sagte er . „ Die Frauen zählen nur bis zu ihrem fünfund -

dreißigsten Jahr , und die von Gregorics genannten Damen

sind lauter Matronen . Was schadet Damen eine kleine

Indiskretion oder Verleumdung ? Auf einer rostigen Stahl -

klingc läßt der Hauch des Mundes keine Spur zurück , und

auch die Raupen entfernt man nur von solchen Bäumen , die

Blätter und Blüthen tragen , ober die noch Früchte tragen
werden , während sich kein Mensch um die kahlen , abgestorbenen
Bäume kümmert , nicht wahr ? Aber die Männer , die Ehe¬

männer , hat Gregorics beleidigt und geschändet . Gregorics

Hut eine Feigheit begangen , denn ist es nicht feige , wenn

Jemand beleidigt , der keine Geniigthunng geben kann ?

Und Gregorics kann keine Geniigthunng mehr geben , das

wage ich zu behaupten . Und das ist der Kern der Sache ! "

Nachdem die Geschwister des Gregorics ein wenig Über

den Vorfall nachgedacht , begannen sie allenthalben Über die

neun Flammen des Verblichenen zu spotten , worauf schon

am nächsten Morgen Herr Stephan Vozary , dessen Gattin

sich ebenfalls unter den neun Erbinnen befand , unter lautem

Gepolter beim Notar , Herrn Johann Stolarik , erschien , um

zu erklären , daß seine Gattin niemals irgend ein Verhältniß
mit dem unverschämten Gregorics gehabt habe und die ihr

vermachten zweitausend Gulden daher nicht annehme . Als

sich die Nachricht hiervon verbreitete , langten der Reihe nach

auch die übrigen Damen bei Stolarik an und erklärten , das

Erbe nicht annehmen zu können , da auch sic mit Gregorics
keinerlei Verhältniß unterhalten hätten . Schon lange halte

Herr Stolarik keinen so genußreichen Tag gehabt , denn es

war in der That sehr kurzweilig , zu sehen , wie die alten

Mütterchen , trotz ihrer faltenreichen Wangen , trotz des zahn¬

losen Mundes - und grauen Haares , schamerfüllt ihre Tugend

betheuern mußten .
Noch genußreicher war der Tag aber für die Geschwister

Gregorics , die auf diese Weise im Besitze der dem Testament

beigelegenen zwanzigtausend Gulden verblieben — abzüglich
der zweitausend , welche für die gelehrte Akademie bestimmt
waren und von dieser auch angenommen wurden , trotzdem

auch sie in keinerlei Verhältniß zu Gregorics gestanden .
Die gelehrte Akademie — das zehnte alle Mütterchen —

ist eben nicht so schamhaft , wie es die anderen neun gewesen .

Die Freude der Geschwister Gregorics schlug aber alsdann

in das Gcgenlheil um ; die böhmischen Besitzungen konnten

durchaus nicht ausfindig gemacht werden . Herr Kaspar war

nach Prag gereift , um dort Nachforschungen anzustellen ,
doch waren seine Bemühungen vergebens . Anch zu Hause
war es schon ausgefallen , daß sich unter den Schriften und

Papieren keine Spar der in Böhmen gelegenen Landgüter

vorfaud , weder ein Kaufs - ober Verkaufskontrakt , noch ein

Schreiben , welches vom Vermalter hergerührl Hütte . Die

Sache mar geradezu unbegreiflich . Balthasar fluchte ; etwas

derartiges war ihm noch nicht untergefommeu . Der Notar

aber konnte die spöttische Bemerkung nicht unterdrücken :

„ Die Konfusion mag von dem närrischen Meer herrühren ,
welches Shakespeare nach Böhmen versetzte ; dieses Meer

muß die Besitzungen des verstorbenen Gregorics verschlungen

haben . "

Sie schäumten vor Wuth und bedrohten Anka und Matykv
mit den ärgsten Strafen , wenn sie nicht gestehen würden ,
wo die böhmischen Besitzungen lagen . Bei der Verlassen¬

schaftsaufnahme wurde Matykö sogar diesbezüglich cin -

vernommen ; er mußte doch Näheres wissen , denn er be¬

gleitete seinen Gebieter immer , wenn dieser nach Böhmen reiste .

Martin Lemp ,
Wring , oßhandlung ,

Adelheidstratze 47 ,
Goldene Medaille auf der Internationale » Ausstellung Brüssel 1895 ,

empfiehlt
als sehr preiswertste Consum - und Haushaltuugsweiue :

1896er Oppenheimer , angenehmer Tischwein , per Flasche Mk . — .50 ,
1897er Erdener , naturreiner Mosel ( für

Diabetiker sehr zu empfehlen ) . . „ „ „ — .90 ,
1895er Niersteiner Orbel ....... „ . 1 — ,
1895er Ingelheimer ......... „ „ 1-— ,

Vermonth , aus direktem

ÖiTbesten Mets der Saison '
.
I

18 - I

| Hen modernen
Farben .

in aH
& Ailil . < r Erke Langga » - 1

1 . . Mttver - Scnirs »

| Kranzplatz. Sf »

in allen Farben von den einfachsten transportablen bis zu den

reichsten Majolika -Ocfen tt . Kaminen find stets vorräthig und
werden al « Dauerbrenner mit und ohne Einsätze eingerichtet ,
wodurch das lästige Feueranmachen fsrlfällt und eine gleichmäßige
Wärme erzielt wird , sowie Wandplatten in allen Farben für
Kucken , Badezimmer und Metzgerläden . Habe in meinem Laden
Oefeu in allen Farben und Größe » , sowie Wandplatten ausgestellt ,
worauf ich ganz besonders aufmerksam mache . Alte Porzellauoren
werden ebenfalls mit dieser Einrichtung unter billigster Berechnung
eingerichtet . 125 »

Die Jugend soll arbeiten wie ein Bauer und denken

il wie ein Philosoph , damit sie nicht das müßige Lebe »
5 eines Wilden führe . Das große Gebeiinniß der Erziehung
< beruht darauf , daß man es so einzurichten versteht , daß
•jt sich die körperlichen und geistigen Uebungen stets gegeu -
3 seitig zur Erholung dienen . gionffeau
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Holz - Verstcigenmg Wiesbadcu .
Soiniabend , btn 4 . November d . 3 ., Vormittag « 10 Uhr . soll

aus dem Holzhackerhäuscheii aus den Distr . Hengberg , Ochsen stück u
Lauter versteigert werden : Buchen : 10 rm . Scheit u . Kniipp .
t

" 5 Hdt . Wellen ; and . « aubholzr 4 rm . Knüpp ., 1,75 Hdt
Wellen . F457

Bekanntmachung
über Abhaltung der Herbst -Controlversammlungen .

Zur Theilnahiue an den Herbft -Controlversammlungen werde »
berufen :

a ) Die zur Disposition der Ersatzbebördcn Entlassenen ;
b ) die zur Disposition der Truvpentheile Beurlaubten ;
v) sanimtliche Mannschaften der Reserve ( mit Einschluß der

Mannschaften der Reserve der Jägerclasse A aus den Jahres -
clafsen 1887 - 1891 ) ;

d ) die Mannschaften der Land - und Seewehr 1 . Aufgebots ,
welche in der Zeit vom 1 . April bis 30 . September 1887 in
den activen Dienst getreteu sind .

Die zeitig Ganz - und Halb - Invaliden , sowie die dauernd Halb -
invaliden und die nur Garnisondienstsähigeu erscheinen mit Ihren
Zahresclassen .

Im Kreise Wiesbaden Land
haben die Vorgenannten zu erscheinen :

In Biebrich
in der Uuteroffizier -Sckule

» m Dienstag , den 7 . November 1899 , Vor »» . 9 Nhr ,
bKieiii (jen Mannschaften aus Biebrich , welche den Jahresclaflen
1892 bi ? ernschließlich 1895 angehören ;

am Dienstag , » en 7 . November 1899 , Rachm . 2 Uhr ,
die übrigen Mannschaften aus Biebrich und die Mannschaften
aus Schierstein .

In Hochheim
auf dem Schloßbof bei der Kath . Kirche

am Mittwoch , de « 8 . Noventber 1899 , Vorm . 10 Uhr ,
die Mannschaften aus Delkenheim , Hochheim , Massenheim und
Wallau .

In Flörsheim
am Fährenplatz

am Mittwoch , den 8 . November 1899 , Nachm . 2 Uhr ,
die Mannschaften aus Diedenbergen , Eddersheim , Flörsheim ,
Wellbach und Wicker .

, . In Wiesbaden
auf dem oberen Hofe der Infanterie -Kaserne , Schwalbacherstraße ,
» m Donnerstag , de « 9 . November 1899 , Vorm . 9 Uhr ,

die Mannschaften aus Auringen , Breckenhcim , Dotzheim und
Frauenstein ;

am Donnerstag , den 9 . November 1899 , Vorm . 11 Uhr ,dre Mannschaften aus Bierstadt , Erbenheim und Igstadt ;
am Donnerstag , den 9 . November 1899 , Rachm . 3 Uhr ,die Mannschaften ans Georgcnborn , Heßloch , Kloppenheim ,

Medenbach , Naurod , Nordcnstadt , Nambach , Sonnenberg , Wild -
sachsen .

Im Kreise Wiesbaden Stadt
haben die Vorgenannten zu erscheinen wie folgt :

. _ , In Wiesbaden
im Hofe der Infanterie -Kaserne , Schwalbacherstraße .

1 . Sämmtliche Mannschaften der Garde und der
Provinzial - Jnfanterie und zwar r

Ans dem Deckel jeden Militärpasse « ist der Jahrgang des In¬
habers angegeben .

Jahrgang 1887
(Frühjahrsrinstellung ) am Freitag ,

10 . November 1899 ,
Vorm . 9 Uhr .

Jahrgang 1892 am Freitag ,
10 . November 1899 ,

Vorm . 9 Uhr .

Jahrgang 1893 am Freitag ,
10 . November 1899 ,

Vorm . 11 Uhr .

Jahrgang 1894 am Freitag ,
10 . November 1899 -

Nachrn . 3 Uhr .

Jahrgang 1895 am Samstag ,
11 . November 1899 ,

Vorm . 9 Uhr ,

Jahrgang 1896 am Samstag ,
11 . November 1899 ,

Vorm . 11 Uhr .

Jahrgang 1897 am Samstag ,
11 . November 1899 ,

Nachm . 3 Uhr .

Jahrgang 1898 u . 1899 am Freitag ,
10 . November 1899 ,

Vorm . 9 Uhr .

2 . Die übrigen gedienten Mannschaften und zwar :
Manne , Jüger Kavallerie , Feldartillcrie , Futzartillerie ,Pioniere , Enenbahntruppcn , Train ( einschließlich
Krankenträger ) , Sanitätspersonal , Veterinärpersonal
und sonstige Mannschaften ( Oekonomie - Handwerker ,
____ Arbeitssoldaten u . s . w . ) wie folgt :

Jahrgang 1887
( Frühjahrseiustellung )

Jahrgang 1892
Jahrgang 1893

am Montag ,
13 . November 1899 ,

Vorm . 9 Uhr .

Jahrgang 1894
Jahrgang 1895 am Montag ,

13 . November 1899 ,
Bonn . 11 . Uhr .

Jahrgang 1896
Jahrgang 1897

am Montag ,
13 . November 1899 ,

Jahrgang 1898
Jahrgang 1899

Nachm . 3 Uhr .

Zugleich wird zur Kenntniß gebracht
1 ) D <iß besondere Beorderung durch schriftlichen Befehl nicht

erfolgt , sondern diese öffentliche Aufforderung der Beorderung
gleich zu erachten ist ;

2 ) daß jeder Controlpstichtige bestraft wird , welcher nicht er¬
scheint .

Wer durch Krankteit oder durch sonstige besonders dringliche
Verhältnisse am Erscheinen verhindert ist , hat ein von der Orts -
bchorde beglaubigter Gesuch dem Hauptmeldeamt hier baldigst ein -
zurcicheu .

Die Entscheidung trifft das Bezirks -Kommando . Wer fortbleibt ,
ohne daß ihm die Genehmigung seines Gesuchs zugegangen ist ,»nacht sich strafbar .

3 ) Daß Mannschaften bestraft werden , wenn fie zu einer anderen
al « der befohlenen Controlversammlung erscheinen ;

4 ) daß es verboten ist , Schirme und Stöcke aus den Control -
platz mitzubringen ;

5 ) daß jeder Mann seine Militärpapiere (Paß und Führnngs -
zeugniß ) bei sich haben muß . *

Wiesbaden , den 11 . Oktober 1899 .
gcz . vo « Bolschwiug ,

Major und Bezirks -Kommandeur .

Bekanntmachung .
Illach den Vorschriften der Städteordnuna vom 4 . Oktober 1897

( 88 23 bi ? 30 ) hat im November d . I . eine Wahl zur regelmäßigen
Ergänzung der Stadtvcrordneten -Versammlung für di - Wahlperiode
vom 1 . Januar 1900 bis 31 . Dezember 1905 stattzufinden , und
zwar haben zu wählen :

a ) die dritte Wählerabtbeilnng fünf Stadtverordnete an Stelle
der Herren RechlSanwalt Dr . Alexander Alberti , Maurer
Ehristian Dormann , Proseffor Anton Guth , Schmied Philipp
Kern und Landwirth Louis Wintermeher ;

b ) die zweite Wählerabtheilung sechs Stadwerorduete an Stelle
der Herren Kaufmann Simon Heß , Sanitätsrath Dr . Karl
Heyuiann , Rentner Wilhelm Holthaus , Apotheker Dr . Hermann
Kurz , Badewirth Wilhelm Neueudorff und Architekt Martin
Willett ;

v ) di « erste Wählerabtheilung fünf Stadtverordnete an Stelle
der Herren Canzleirath Wilhelm Flindt , Rechtsanwalt
Dr . Adolf Helmer , Ingenieur Nikolaus Heuzcl , Fabrikant
Christian Kalkbrenncr und Oberstleutnant a . D . Arthur
v . Oidtniaun (Letzterer inzwischen in den Magistrat gewählt ) .

Weiter sind aus der Stadtverordneten -Vcrsammlnng vor Ab¬
lauf ihrer Wahlperiode ausgeschieden :

1 . der von der dritten Wählerabtheilung bis Ende 1901 ge¬
wählte Herr Justizrath Dr . Ignatz Bergas durch spätere
Wahl zum Magistratsmitglied und der

’
öon derselben Ab -

tbeilung bis Ende 1903 gewählte Herr Privatier Moritz
Wirbelaucr durch Tod ;

2 . der von der zweiten Wählerabtheilung bis Ende 1901 ge¬
wählte Herr Kaufmann Joseph Gottschalk in Folge an -
daueriider Kränklichkeit ;

3 . die von der ersten Wählerabtheilung bis Ende 1903 ge¬
wählten Herren Präsident a . D . Dr . Philipp Bertram und
Rentner Daniel Schiink durch Tod .

Für diese vorzeitig auSgeschiedenen Mitglieder haben Die ge¬
nannten Wöblerobtbeilnngen Ersatzwahlen vorzunehmen und zwar
auf den Rest der Wahlperiode der AuSgeschiedenen.

Nach § 18 der Städteordnnng muß die Hälfte der von jeder
Abth - ilung zu wählenden Stadtverordueteu aus Hausbesitzern
( Ergenthiimern , Nießbrauchern und solchen , die ein erbliches Besttz -
rewt haben ) bestehen . Mit dieser Beschränkung können die aus -
geschiedenen Stadtverordneten jederzeit wiedergewählt werden .

Nach Abgang der aurgeschiedeuen und btt am Ende dieses
Wahres ausscheidenden Stadtverordneten verbleiben in der ersten
Abtheilung 5 , in der zweiten Abtbeilung 7 und in der dritten Ab -
thellung 4 Hausbesitzer , und es müssen daher , nm der erwähnten
gesetzlichen Bestimmung zu genügen , von der ersten Abtheilung noch
wenigstens 3 , von der zweiten Abtheilung noch wenigstens 1 und
bon der dritten Abtheilung noch wenigstens 4 Hausbesitzer gewählt
werden .

Zur Vornahme der Ergänzmigs - und Ersatzwahlen sind folgende
Termine anberanmt und zwar im Wahlsaale,Zimmer 16 , des
Rathhauses ( Parterre ) r

Für die dritte Abtheilung r
Montag , den 6 . November d . I ., für die Wahlberechtigten , deren

Familiennamen mit den Buchstaben A bis F ,
Dienstag , den 7 . November d . I ., für die Wahlberechtigten , deren

Familleniiauicn mit den Buchstaben G bi » K ,
Donnerstag , den 9 . November d . I ., für die Wahlberechtigten ,

deren Farntlieunamen mit den Buchstaben L bis R ,
Freitag , den 10 . November d . I ., für die Wahlberechtigten ,deren Familiennamen mit den Buchstaben 8 bis Z

beginnen und zwar jedesmal von Vormittags 9 bis 1 und von
Nachmittags 4 bi « 7 Uhr .

Für die zweite Abtheilung »
Montag , den 13 . November d . I ., für die Wahlberechtigten ,

deren Familiennamen mit den Buchstaben A bis L ,
Dienstag , den 14 . November d . I ., für die Wahlberechtigten ,

deren Familiennamen mit den Buchstaben M bis Z
beginnen und zwar jedesmal von Vormittags 9 bis 1 Uhr .

Für die erste Abtheilung »

„ Donnerstag , den 16 . November d . J „ von Vormittags 9 bis
12 Uhr , für alle Wahlberechtigten dieser Abtheilung .

Die stimmfähigen Burger werden zu diesen Wahltcrmiuen mit
der Benachrichtigung hierdurch eingeladen , daß

a ) zur dritten Abtheilung diejenigen Wahlberechtigten gehören ,
welche 657 Mk . 60 Pf . und weniger an directen Staatssteuern
( Einkommen - und Ergänzungssteuer ) und an Gemcindesteueru
entrichten , sowie die steuerfreien Gemeindeburger ;

b ) zur zweiten Abtheilung diejenigen Wahlberechtigten , welche
2134 Mk . 49 Pf . bis herab zu 657 Mk . 80 Pf . an directen
Staatssteuern und Gemeindesteuern entrichten und

c ) önr ersten Abtheilung diejenigen Wahlberechligten , welche
2137 Mk . 22 Pf . und mehr an directen Staatssteuern und
Gemeindesteuern entrichten . *

Wiesbaden , den 14 . Oktober 1899 .
Der Magistrat , v . Jbett .

Bekanntmachung .
Der zwischen der l . GewannDistricl „Rad " und der 1 . Gewann

District „ Kirschbaum "
hinziebende Feldweg wird hiermit an der

Mündung der Dotzheimerstraße , während der Dauer der Canal¬
arbeiten in der letzteren , für den öffentlichen Fuhrvcrkehr gesperrt .

Wiesbaden , den 30 . Oktober 1899 , *
Der Oberbürgermeister .

___________________________________ In Vcrtr . : Körner .

Bekanntmachung .
Der zwischen den Fclddistrikten „ Dotzheimerpfad

" und „ Drei -
weidcn " vom Bismarckring abgehende Feldweg wird an seiner
Mündung am Bismarckring wegen des daselbst im Bau begriffenen
Canal « , während der Dauer der Arbeiten , für den öffentlichen
Fuhrveikehr hiermit gesperrt . *

Wiesbaden , den 31 . Oktober 1899 .
Der Oberbürgermeister .
In Vertr . : Körner .

Bekallntmachnng .

Mit Rücksicht auf die im Kreise herrschende Maul - und

Klauenseuche ist die Abhaltung - cs Viehmarktes am
6 . und 7 . November und somit der Auftrieb von

Rindvieh , Schafen , Ziegen u .

Schweinen verboten .

D - r Pferde - und Krammarkt
wird abgehalten . F 53

Hochheim a . M . , den 31 . Oktober 1899 .
Die Polizeiverivaltang .

Siegfried .

heute eintreffend , empfiehlt 14878

Hch . Maus , Moritzstratze 64 .

Neues Fischgeschäft

Frische Gute

Fische ! Fische !

77

Telephon 869 .Wellritzstrasse 24 .

77
77

70
1 .20 Mk .

70 Pf .
60 ,
20 „
25 .

per
77
77
77

25 Pf .
Pfund 40 Pf .

NB . Gefl . Bestellungen erbitte mir bis längstens
Donnerstag Abend , da ich sonst für prompte Lieferung
nicht garantiren kann .

Kieler Bücklinge , Sprotten , Flundern , Rauchaal , Lachs ,
geräuch . Schellfische .

Steinbutt (achter Turbots )
Seezungen ( Soles )
Feinster Tafelzander
Flusshecht , lebendfrisch ,
Knurrhahn , feinster Backfisch ,
Weissfisch , „ „

Täglich frische Zufuhr !
Heute in feinster Qualität frisch eingetroffen

offerire :

Feinste Egmonder Schellfische
,

ausgesuchte allergrösste per Pfund 35 Pf .
grosse 30 , mittel 25 , kleine 22 Pf .

Cabliau mit Kopf 30 Pf ., Ausschnitt 40 Pf .
Seehecht mit Kopf 30 Pf ., Ausschnitt 40 Pf .

Bismarck - Häringe , Rollmöpse , Sardinen , Anchovis .

Brathäringe , Bratschellfische , Aalbricken , Sardellen ,
Oelsardinen .

Nürnberger Ochsenmaulsalat .

Beste Bezugsquelle für Wirthe und Wiederverkäufer .

Prompter Versandt .

Wiesbadener Fischconsum
Willi . Prickel .

Schollen , grosse 50 , mittel 40 , kleine

Rothznngen ( Limandes )

Fischconsum

W Prickel . .

Telephon 453 . Telephon 453 .

Täglich große Zilsuhr
von frischcu Fluß - und Seefischen.

Empfehle zu äußerst billigm Preisen :

Feinster Rheinsalrn , Lachsforelleu , rothfteischiger Salm
per Pfd . 1 . 89 Mk . , Steinvutt , Seezungen , SimandeS ,
Schollen , Heilbutt , Zander per Pfd . von 70 Pf . ar »,
leb . frische Ostender Schellfische , feinster Fisch von Ge¬
schmack , per Pfd . von 25 Pf . an , Cabliau per Pfd . vo «

40 Pf . an .
Leb . Bachforellen , leb . Barsche , leb . Aale , leb . Hechte , lebende

Schuppen - u . Spiegelkarpfen per Pfd . von 1 Mk . an , Muscheln ,
Auster » , Hummern , sowie Kieler Bücklinge , Sprotten , Flundern ,
geräucherte Aale , gr . Lachs , feinste Lachshäringe per Stück 25 Pf . ,
Ochsenmaulsalat , beft marinirre Häringe , BismarckHäringe , Roll¬
mops , russische Sardinen , Oelsardinen , Anchovis , die so beliebte »
Sardellen - Tchnittchen mit Capern per Dose 60 Pf . re .

Joh . Wolter , Ostender Fischhandl . ,

Ellenbogeugasse 7 und auf dem Markt .

Lebendfrische Schellfische
empffehlt Adolf Genter , Bahnhofstraße 12

( Vorm . Franz Blank ) . 14869

la Schellfische la
,

" VI
lebend frische , heute erwartend .

Hch . Bund . Ecke Kari - und Riehlstrasse .

Jeden Freitag 12386

< Je El1 ! ) )
Adclheidftraßc 76 .

Morgen und
jeden Freitag

frische
Schellfische

emps . biß . 12762
A . Xicolny .

Ecke Karl - und
Adelhcidstraß «.

Schellfische . Cabliau .

F . A . Müller , Adelheidftraße 32 . 14879

Heute frische Schellfische
WV * per Pfd . 25 - 30 Pf . nR

Consumhalle Jahustraße 2 und Moritzsttaße 16 ,
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Krieger - und liliiär- Kameradschali
14 . Jecimi . 4 . Eaalgaffe 4 .

Kaiser Wilhelm II Frische NiciilocdicPcr Schcllfischc13982 $feine Irländer Waare ,
J . W . Weber , Moritzsttaße 18 . 13555

Adolf Weber , Kaiser -Friedrich - Ring 2 .

Corps 926 1 57021 51 227 519 79 695 702 85 (3' lOOJ921 75 158139 262
53 590 91 618 [ 1000 ) 74 729 813 75 13000] 971 1300) 150075 108

00161 208 [5001 65 39 '0 50275 23t 96 370 554 624 745 97 979 90

Der Vorstand

ft
$

t

Gi össte Auswahl — Billige Preise . 14857

>
14546pr . Pfund von 12 Pf . an .

103121 213 548
105360 [500 ] 81

175
477

10 1052 [5001
104148 83 251

434
289

WB . Alle ehemaligen Angehörigen
der Armee und Marine , besonders die

Reservisten , find zu unseren Bersamm -

lnngen Höst , eingeladen .

670 80 741 918 36 100091 418 515 20 82 608 836 1300) 80 915 81 82
107075 82 371 539 42 610 754 972 108271 467 708 814 25 1 08115
241 601 [1000 ] 75 854

110035 88 134 227 29 533 603 50 713 82 111098 202 412 558 649
888 112042 78 263 681 86 94 668 838 80 113038 (500 ) 236 (300 ) 68
63 [300 } 884 86 406 58 504 819 (1000 ) 53 82 114103 266 743 56 837

mittel und Meine Schellfische ,

Cabliau n . Seehecht im Ausschnitt

Saaigasst * 2. D , Fiichs ,
Ecke Weberg .

Telephon 475 .

Sonntag , den 8 . d . M . , Abends 8 Uhr , findet unsere

Abendunterhaltung mit Back
im Römersaal , Dotzheimerstrahe 15 , statt , wozu wir unsere
Ehren - , activcu und unacliven Mitglieder , Feuerwehrkameraden ,
sowie Freunde und Gönner des Corps ergebenst einladcn . F 349

Das Commando .

Glas ! Porzellan !
Ausstattungsgeschiift .

Billigste
Einkaufsquelle .

Grossartige Auswahl .

Magriiiim bonuni
und engliscSic gelbe Saodkurlöffeln per Kpf . 24 Pf . ,
Ctr . 2,25 Mk . und 2,20 Mk . frei Haus .

t 'onfinmlialle <lahn «tr . 2 und Moritzstr . 16 .

11 . Ziehung der 4 . Klafft 201 . König ! . Preud . Lotterie .
jieiue » u«m 1. November ivj », uoi'uiiih ». «-

Wur die Wnuiant u»ti l 'iirt fm» len »eirtSeuon 1Uuimetl
m bllruiuiurn beuieiiigt.

(OOnt enuöir .l
149 263 89 525 835 953 1231 423 685 716 814 43 975 » 002 17

[300dl 33 155 96 221 74 338 504 6 )1 48 96 826 78 11000 ] 84 3000 103
407 81 792 830 [300 ] 923 4018 36o 83 [10031 412 5008 592 623 81 92
760 « 073 440 46 59 620 53 82 885 7060 118 [3'300 ] 566 (504 ) 641 743
845 130001 8049 53 112 94 261 [500 ] 66 392 671 92 737 848 988 » J37
141 93 [30001 322 434 502 688 840

10 ' 19 110901 65 327 633 924 27 [500 ] 111 !>2 298 350 59 458 77
773 12007 17 78 229 34 45 87 91 366 560 63 620 90 700 13 818 955
(10001 13076 83 186 242 47 62 81 [3000 ] 431 655 729 816 997 14269
450 58 568 631 740 876 83 953 72 1 5024 206 40 461 656 13000 ] 943
(500 ) 18010 242 330 52 417 570 976 17038 103 329 63 471 72 541 68
94 97 601 94 928 44 [500 ] 18116 93 257 348 467 514 624 57 61 86
742 75 96 931 18158 260 562 644 709

•20254 [3001 99 534 646 78 736 57 21022 48 267 578 619 717 812
15 27 930 22091 173 477 672 93 734 48 81 917 28083 224 358 420
24083 158 339 70 710 883 921 52 25020 70 134 223 401 58 536 [300 ]
57 641 825 26085 282 [300 ] 329 60 93 560 666 27008 [300 ) 44 117
[300J 341 414 80 510 40 83 835 28052 386 421 51 72 579 672 723 895
28250 347 52 75 423 71 82 591 600 65 746 48 [3001 825 [1000 ] 64

30027 234 324 47 80 [300 ] 722 838 927 31056 441 603 13 715 IG
895 32120 82 256 338 437 54 i 77 661 33093 (3001 533 97 774 85 'i
89 34017 330 426 27 64 534 [3001 623 78 714 74 947 35235 424 33
74 609 12 47 77 3 « 014 100 201 37 432 39 98 590 817 34 965 37023
78 286 576 88 611 52 729 809 60 958 59 88097 136 268 324 436 505
914 38053 121 [ I5OOO6 ] 46 339 494 766

40056 124 244 [5001 325 89 97 426 573 696 768 [3000 ] 861 990
41139 41 353 60 627 82 723 42086 198 208 [30001 379 414 531 51 602
704 947 43152 83 [1000 ] 231 90 355 81 401 63 522 629 917 44012
164 214 386 488 790 45023 (3000 ) 29 95 97 273 97 368 [10001 532 6 92
95 (5001 817 918 4 0048 239 656 820 31 92 921 75 47007 118 538
740 92 848 900 48009 72 147 336 538 693 931 48080 156 223 69

381 437 585 (500 ] 95 641 48 94 740 64
1011139 95 479 83 552 [3000 ] 53 650 762 915

298 325 434 [300J 569 628 [10001 51 94 713 819 ---------------
73136 880 943 92 10302 .1144 74 205 303 417 707 67 [5001 866 1 0 1090
138 71 [3000 ] 243 688 [300 ] 707 [10001 22 90 [1000 ] 810 41 978 1050 .»
144 89 [3000 ] 320 451 90 611 68 78 ) 908 101,54 > 47 613 45 709 44
*36 107217 37 92 344 56 40t 697 746 [30001 817 19 92 979 [50 «
108061 282 640 810 24 60 932 97 1011030 72 121 45 53 81 [5001 320
[3000 ] 59 493 545 97 613 32 867 934 (1000 )

170016 46 192 627 62 704 5 65 899 171049 114 67 89 99 230
339 52 94 596 732 810 920 46 172091 181 328 578 [500 ] 79 721 76
17 *4125 [1000 ) 43 274 559 609 22 815 984 174163 | 100 <>] 430 78 634
796 840 974 175027 57 405 16 506 606 36 806 89 930 17 8008 74 298
379 434 523 654 749 835 94 1 77164 247 71 310 18 30 96 606 842 901
178009 61 322 60 403 56 599 688 780 894 170331 [500 ] 532 56 [50«

100032 322 697 98 729 81 829 101140 259 323 580 85 [300 ] 701
843 53 903 65 102036 163 213 64 600 70 998 52 ...... '
740 56 883 l <>4082 227 69 302 420 682 706 [500 ]

Ponipier

88 223 420 28 565 [500 ] 67 73 635 856 910 12 1 242 [300 ] 325 485
696 [1000 ] 733 7 9 908 49 2068 229 543 666 704 (30001 821 8151 332
542 757 927 4000 63 109 13 51 [1000 ] 841 74 92 617 [3ü0 ] 940 5109
61 234 89 326 [5001 88 512 65 648 784 857 75 6178 262 344 471 [300 ]
543 676 802 8 7020 11t 298 399 785 42 52 69 959 66 8022 92 141
98 244 [500 ] 440 520 636 80 858 67 [300 ] 0135 65 78 203 88 300 420
40 6lO089 260 506 713 11078 160 9G 205 488 551 74 (1000 ) 706 79
823 36 951 13114 15 92 [500 ] 249 393 540 910 1 8081 214 73 338
[3000 ] 482 557 635 46 [1000 ] 54 69 14108 340 545 76 680 15139 90
205 308 405 597 743 89 919 16184 432 504 48 619 23 797 17041 154
(1000 ) 267 90 425 92 564 675 89 802 1 8115 20 63 82 226 97 485 573
684 99 855 56 10170 231 69 91 305 55 540 758 78 855 [500 ) 85

20103 68 243 395 559 620 721 25 52 80 841 78 989 31098 183 473
548 608 17 29 45 923 23038 77 211 415 640 87 807 66 95 944 2 3058
265 529 615 35 [1000 ] 97 702 35 38 1300] 869 34101 294 585 608 87
717 849 934 44 2 5087 140 227 342 431 530 50 59 714 822 996 8 6018
90 138 243 334 754 801 26 924 [300 ] » 7109 47 396 525 717 54 886
38022 40 193 232 96 462 517 73 75 83 88 729 86 38040 [1000 ] 115
(3001 24 305 84 407 25 [300 ] 782 933 54

80012 162 218 47 352 [300 ] 521 615 22 49 81 872 934 « 1172 210
59 84 316 548 50 738 68 868 81 33067 70 [1000 ] 189 313 852 935 83
33105 226 86 347 [500 ; 90 480 520 883 925 79 3 4225 [1000 ] 76 487
11000 ] 537 823 iSOOO] 906 57 98 35076 345 827 37 928 36096 231 339
717 893 921 32 82 37287 364 418 551 86 908 47 38016 242 309 479
507 652 804 57 939 93 39212 337 660 69 700

40611 [3000 ] 844 942 41010 105 88 99 436 544 724 925 4 2256
328 806 12 48026 333 525 601 784 926 94 44033 268 394 409 65
582 640 894 969 45178 81 83 257 72 529 649 70 739 77 46110 14
40 373 [3000 ] 90 450 501 53 745 822 977 47112 39 268 387 437 668
752 58 72 [500 ] 48059 115 18 305 563 [500 ] 64 706 817 947 [300 ]
49077 266 72 530 779 95 803 82 974 75 [300 )

50057 119 59 272 433 40 [5001 682 783 802 81 912 19 44 5 1023
30 416 55 [1000 ] 526 738 52 820 [30001 47 87 905 52034 147 85 316
[3000 ] 71 [300 ] 97 427 72 502 17 738 948 53014 60 71 72 113 231 430
554 90 [ lOOOOl 800 913 [300 ) 54315 504 57 78 85 620 706 810 936
70 83 5 5017 71 92 [3000 ] 232 427 777 951 56084 319 [10001 468 566
92 862 998 5 7002 (3000 ) 129 313 67 566 58096 107 18 22 48 76 300
73 434 [30001 70 585 602 799 851 (300 ) 989 [500 ] 50115 267 1300) 74
(1000 ) 461 711 803 918 26

60013 128 [500 ] 43 314 34 43 562 680 827 61231 42 324 87 417
600 72 629 49 930 « » 078 215 393 540 629 6 .3115 53 57 [300 ) 86 302
670 754 801 5 44 [5001 64 64110 47 369 76 483 502 733 67 [300 ] 901
(3001 65121 22 353 406 24 794 932 44 [500 ! 64 71 (300 ) 66331 [500 ] 98
551 648 762 (3000 ) 96 810 96 975 79 67040 131 58 229 59 130001 360
79 80 89 479 606 623 734 53 846 69 99 955 68020 310 51 435 637 925
« » 005 159 249 627

70008 60 216 28 [1000 ] 316 474 93 [300 ] 592 663 763 85 976 7 1112
23 299 326 425 29 520 24 874 78205 81 353 80 446 603 750 60 981
73011 115 292 375 568 [300 ] 800 84 907 1300] 87 7 4063 150 220 329
37 43 559 92 811 24 46 990 75286 704 39 828 52 76374 [500 ] 491 627
843 77209 99 529 722 [3000 ] 78039 146 216 97 413 41 765 7 » 081
188 356 401 73 88 573 698 753 915

80278 427 40 87 585 866 [300 ] 68 81068 (500 ) 545 62 86 935 [500 ] 66
88411 (500 ) 27 60 [30001 69 [500 ] 519 22 1500) 38 775 878 8 » >72 200
53000 ] 76 [10001 77 349 93 424 863 84022 154 263 74 [3000 ] 481 [3000 ]
512 862 945 11000 ] 85028 132 74 320 545 679 [500 ] 717 879 935 75 86205
301 560 660 716 24 922 (30001 87042 253 54 329 401 [500J 64 734 866
990 88018 62 95 185 560 98 670 [1000 ] 882 967 8 » 001 4 185 356 402
631 58 866 [500 ] 97

» 0572 81 660 70 88 701 76 [1000 ] 865 83 [30001 » 1011 16 133 671
87 788 1500 ) 870 85 » 2017 48 49 128 89 394 402 638 [500 ] 981 98894
45 630 814 69 94041 112 625 885 943 95023 [1000 ] 631 [300 ) 9 « l >29
53 67 [1000 ] 155 [500 ] 75 [300 ) 204 95 539 81 714 97035 121 53 60 82
306 36 597 [3000 ] 603 81 823 » 817 -1 348 487 [500 ] 562 639 62 701 75
(30 )] 849 928 « » 020 42 159 76 87 231 72 390 557 802 35 942 64

Samstag , de » 4 d . M . , Abends 9 Uhr :

Monats -

Versammlung
toi VereinÄokal „ Tannhäuser "

, Bahnhofstraße .
Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Vorstand

Speeial - Gardinen -

tiad Portieren - Handlung
von

j . & F . Suth , Wiesbaden ,
Mnwe « na » trasse 4 , Kcke Beinspeestrasse 3 .

[300 ] 646 911 [1000 ] 85 « 7058 112 337 [1000 ] 472 502 691 880 « 8099
104 [3000 ] 51 [3000 ] 305 484 553 [500 ] 622 724 958 69010 63 189 437
605 802 37 41 955

70019 214 [3000 ] 548 94 95 789 [300 ] 805 938 71007 29 268 373
688 908 78102 58 225 377 425 69 518 [300 ) 85 700 2 54 [3000 ] 814 17
43 903 73001 131 212 18 [500 ] 407 14 25 74103 305 19 417 574 739
94 949 7 5017 144 457 [300 ] 685 897 76008 20 113 34 ( 10001 240 98
512 59 71 626 [10001 881 77083 195 214 304 559 731 81 (500 ) 803 99
933 78035 208 55 60 87 400 44 553 [500 ] 615 [ 15000 ] 745 837 [300 ]
68 915 79355 94 449 743 56 833 51 991

80109 16 32 407 618 32 77 810 914 89 81104 77 [1000 ] 219 321 46
[300 ] 83 413 40 824 88055 197 383 479 596 600 740 960 68 83456
[3000 ] 514 624 700 819 84016 80 304 400 22 622 85 86 740 854 987 [5000 ;
85031 141 245 [500 ] 333 56 447 571 90 712 842 925 86192 153 54 219
334 85 446 504 626 [500 ) 723 924 60 87209 67 473 526 619 709 69 889
923 93 88004 156 267 9t 482 582 [51100 ] 743 87 865 8V046 152 260
86 (300 ) 401 82 601 77 740 76 971 88

» 0055 56 83 [300 ) 136 (1000 ) 330 43 420 636 53 74 803 82 928 59
(1000 ) 97 » 1271 414 51 79 [3000 ] 567 860 » 8073 262 542 83 799 876
93157 212 361 471 678 730 807 987 9 * 114 [500 ] 230 315 527 79 679
811 95083 112 51 65 273 348 407 13 625 99 704 968 V« .06 256 356
85 528 50 76 614 88 [3000 ] 751 855 57 942 97198 203 99 335 436
58 762 944 82 98094 153 233 589 637 770 81 869 » » 534 683 888

100107 70 252 [1000 ] 393 527 52 744 73 960 89 96 101057 399
767 860 953 108047 137 433 35 71 86 514 51 93 97 646 50 79 935
103016 [3000 ) 339 86 635 794 886 918 55 10 * 168 250 567 83 [300
656 98 700 901 57 105049 55 331 57 477 559 97 632 1 06108 35 2* 5
311 98 473 80 [300 ] 82 680 721 73 81 82 835 988 107006 33 78 204
351 437 44 552 761 911 53 56 108061 150 282 455 73 640 43 772
109056 108 90 99 [1000 ] 285 312 514 805

110074 [1000 ] 119 249 329 559 [300 ] 703 8 39 89 825 26 60 975 77
87 111408 500 [500 ] 31 697 762 66 855 986 112047 52 232 366 429

608 15 34 65 [500 ] 94 718 87 977 95
180211 51 99 304 21 80 93 586 666 823 99 181059 123 86 96 217

96 419 504 603 67 873 989 182214 97 334 428 62 93 [500 ] 519 28 677
716 188153 [600 ] 49t 602 24 807 93 181156 499 624 b97 914 185088
114 87 217 28 51 762 97 18 « 141 200 44 615 867 187237 337 72 544
883 941 188093 128 31 [500 ] 222 357 473 78 [300 ] 673 602 69 878 962
18 » 113 35 430 34 557 601 70 743

100300 35 [300 ] 461 72 622 817 936 191132 479 502 18 610 726
29 94 198086 266 80 428 57 603 72 716 928 1 93028 292 320 571
13000 ) 84 820 19 * 008 128 92 220 78 327 473 81 811 [3000 ] 51 914
195062 91 212 333 44 493 737 190191 283 525 609 12 968 85 91 92
197136 50 86 419 689 94 749 9t 198023 36 185 [500 ] 87 [3001287 408
35 569 681 948 60 89 199084 311 56 67 99 410 73 526 60 725

861 rioon ]
300096 [300 ] 99 215 499 616 78 824 31 953 301125 61 294 4»

602 [1000 ] -304090 155 123 92 734 3 03132 3 )4 482 519 831 84 910
30 *001 139 860 [3000 ! 909 65 67 305162 [300 ] 371 498 732 860
300035 [3000 ] 291 542 92 635 798 876 966 97 3 07018 287 *26 597
750 64 865 3 08135 72 78 283 320 517 736 59 936 [300 ] 56 30914 »
4‘1B

» lO0818 [3000 ] 156 328 463 641 98 901 32 [1000 ] 311108 204 [30 «
319 49 81 444 554 696 770 802 913 313015 216 21 564 700 21 69 99
813004 25 [300 ] 162 95 [300 ] 330 449 541 700 881 31 * 177 319 436
652 99 724 38 888 8 15074 107 251 624 59 83 727 897 3 18007 67
134 217 632 88 708 [500 ] 846 [1000 ] 92 [500 ] 93 [1000 ] 317233 398 437
86 558 625 41 839 41 8 18026 60 105 22 225 303 26 629 734 49 849 91
319033 122 201 78 307 11 612 768 833 [500 ] 912 47 56

830071 366 408 557 89 860 916 331192 518 [5001 54 69 967 92
233228 [500 ] 499 733 35 912 333217 80 383 435 798 [3000 ] 221270
320 468 615 97 909 76 385010 [1000 ] 193 243 368 509 <6

Im Gewiunrade verblieben : 1 Gewinn zu 200ooo Mk , 1 , u 159000 tot ,
2 AU 100000 Mk 2 Alt 75000 Mk., 1 AU 50000 Mk., 1 JU 40000 Mk., 6 , <l
30000 Mk. 11 JB 15000 Mk . 2» JU 10000 Mk, 46 Jll 5000 URL, 63* jU *000 Ml .
751 zu 1000 Ml , 843 zu 500 Mk.

ttttv Farn
.

Die Ziehung der vom Wiesbadener Frauen -

Dereiu zum Besten von Armen veranstalteten Berloosung

wird erst in der 2 . Hälfte des Monats November statt¬

finden und sind bis dahin im Laden des Vereins , Neu -

gcrsse 9 , Loose zu haben . F 205

384 HüOOJ 92 408 73 96 908
50054 82 107 223 45 423 671 711 87 51026 34 85 197 223 58 82

517 63 [300 ] 78 " 902 58 53080 86 272 740 53075 197 559 858 962 95
5 * 031 169 387 513 662 67 836 65 914 28 91 55012 127 455 566 73
[300 ] 601 737 829 907 33 [10001 56075 102 70 [1000 ] 285 95 448 647
762 5 7065 262 77 420 681 79 5S001 27 [1000 ] 86 187 89 309 [5Q0J
462 [ 1000 ] 625 823 5 » 006 67 137 543 75 848 74 77

« 0023 43 316 95 501 [3000 ] 82 0 1057 222 378 83 415 [300 ] 694 753
61 95 830 78 963 92 6 * 141 [3000J 43 438 [3001 513 67 [500 ; 66t 713----- ----------- --------------- ----- — --- ----- « 5100

Teltower Rübchen
ItaE . llurnnen . Datteln . Feigen . Kusinen ,

Sultaninen , Wallnüsse ,
<» ctr . Aprikosen per Pfund von 75 Pf . an ,

Bohnen , Erbsen

Adolf Maybach ,
“ SÄT

11 . Ziehung der 4 . Klasse 201 . König ! . Preuh . Lotterie .
Ziehung oom L November 1899, nachmittags .

Nur bu « ewinue über 2 * 0 Mark iind de» betreffende» Nummer »
in Klammern telge(äat

(O6m gewähr .)

Die betreffenden Beträge können gegen Rückgabe der Scheine
bei unserem Kasfirer , Herrn lu Vogel , WeUntzstrahe 41 , in

Einpfang qeuommen werden . 1 476

Wiesbaden , den 2 . November 1899 .

Turn - Gesellschaft
> Bei der am 1 . November l . I . statt -

gefundenen Ziehung von Autheilscheinen
stir die Beschaffung einer Turnhalle
wurden folgende Nummer « ausgeloost :

EdMWE 1 15 22 38 42 48 51 74 91 154 250
262 268 284 315 320 326 340 341 343
408 448 454 457 510 540 548 560 574
603 613 618 637a 664 666 684 727 751
768 769 774 782 801 824 835 848 870

V
"

907 946 962 978 984 1007 1014 .

82 0 1057 222 378 83 415 [300 ]
__ _____ ______ _____ LOGO) 43 438 [300 ] 513 67 [500J
943 78 « 0246 [3000 ] 432 522 762 948 8 * 244 375 545 92 897

M . Stillger
gegr . 1858 , 3345

1 « . Häfnergasse IC .

115031 427 541 85 706 961 110001 17 41 113 74 76 297 35 * 515 3«
43 [5001 88 98 [3000 ] 605 925 60 117161 81 [30001 241 52 336 68 438
605 [3000 ] 886 118081 256 309 533 [ ' 50001 702 [1000 ] 19 36 874
110064 281 [1000 ) 96 436 580 607

120130 473 501 [1000 ] 21 23 68 795 825 42 989 1 21222 94 567
773 94 1 22219 821 478 96 522 34 13000 ] 631 11000 ] 839 919 63 85 9*
(300 ) 123281 458 [300 ] 657 740 73 92 807 957 1 2 * 010 180 205 94 355
920 30 1500] 125071 214 27 86 322 695 679 (3000 ) 763 73 1 2004 ;. 52
101 264 86 307 722 804 [300 ] 903 127034 79 481 620 812 70 93 128054
147 74 262 89 321 90 407 80 606 62 69 97 872 951 120051 142 202 40
516 674 [3M ] 713 931 [3M ] 39 74 , „„130066 145 282 363 87 449 58 95 550 53 67 628 [3000 ] 809 41 988
131163 88 274 93 523 654 [3000 ] 85 [1000 ] 710 825 132064 122 201
57 1300 ] 414 538 815 67 926 133040 242 59 384 440 77 703 (3000J 55
853 956 18 * 011 53 185 281 98 493 586 616 53 832 75 86 186084
262 387 439 48 72 596 [3000 ] 626 754 65 [500 ] 837 136256 476 599
725 44 1 37059 86 [300 ] 821 30 958 66 13H059 [300 ] *287 495 518 W
684 787 865 67 * 88064 77 93 553 61 764 [3000 ] 842 927 54 61 65

1 * 1)068 121 285 426 742 70 885 983 1 * 1034 47 238 368 495 98
787 995 1 * 2037 89 160 200 327 [3001 *23 93 558 718 902 [303 ] 1 * 3105
213 343 56 413 67 13000] 590 688 721 76 825 57 G6 948 87 14 * 54
[3O00J 88 161 354 476 79 526 606 75 86 951 145099 144 51 233 65 455
88 827 76 93 939 48 98 [3000 ] 140 )99 344 563 929 [1000 ] 147251
65 413 87 [600 ] 647 56 72 994 1 4H091 [1000 ] 116 35 428 [3000 ] 89
553 612 32 94 759 939 81 1 * 0148 205 35 406 545 49 639 (300 ) 63
735 82 1300 } 923

150036 78 100 51 210 98 642 797 819 37 89 [3000 ] 972 92 151160
[300 ] 87 407 513 875 937 15 '* 102 [1000 ] 55 203 64 79 468 754 63 65
953 79 153152 313 [1000 ] 18 496 734 83 825 54 15 * 169 74 [500 ] 306
416 25 35 78 511 620 24 753 72 888 155103 [3M ] 4 89 254 76 351 43 *
701 864 939 89 1 5 « 126 47t 510 22 608 870 1 57022 263 301 91 426
91 825 [300 ] 61 74 1580 )4 78 [3000 ] 261 [lOOU] 304 571 719 (500 ) 92
925 54 1 50020 27 458 655 726 41 51 86 821 35 80

100047 485 528 817 908 1 61100 21 264 355 [500 ] 477 [500 ] 627 SO
746 903 11 16 :4114 50 413 49 680 911 63 163063 81 126 84 230 341
71 93 549 888 925 95 161 087 111 308 11 486 88 (500 ! 504 21 63 8»
725 42 1300] 866 105033 159 385 (5001 439 82 1300 >j 516 49 934
10,008 128 61 65 369 576 77 [150000 ] 753 808 55 914 41 96 107034
318 626 709 63 [500 ] 877 961 161126 [ÖUOJ227 500 86 [500 ] 619 [3000 ]
57 937 1 60022 36 485 583 773 813 83 939 „

170491 502 44 696 712 [3000 ] 81 825 924 171211 400 29 48 504
82 772 75 [ tOOOi 17 )4401 28 81 85 533 35 669 782 945 48 93 1 711085
[3M ) 90 293 336 654 97 [1000 ] 800 17 * 015 25 86 162 327 557 [3001
865 918 175129 45 363 1100V] 70 568 912 176011 47 111 311 20 56
412 49 62 [10001 68 500 905 1 77149 215 97 407 716 86 [500 ] 879 917
17H048 123 30 3* *246 58 97 417 577 685 74 *2 75 99 958 17 9000 158
257 ; 1OOO] 367 432 76 90 575 618 62 74*2 829 1300) .

160078 274 92 325 40,j 544 616 [300 ] 766 73 992 181287 93 [3000 ]
627 835 90 182000 47 183 270 377 457 513 24 686 915 74 1 83020
210 416 61 634 39 54 737 811 18 *039 88 710 80 308 55 94 1 85153
352 77 510 57 65 87 768 937 97 1 86151 332 60 85 464 556 73 61»
[3000 ] 42 86 848 905 45 187022 25 133 72 300 17 19 60 663 7* 1
188305 55 544 (500 ) 60 751 859 18 » 108 243 619 51 787 877

190108 56 [3000 ] 238 374 400 758 80 842 191059 [3000 ] 70 75 882
[300 ] 91 932 10 :4715 [500 ] 33 811 198021 86 144 71 231 368 466 964
67 19 * 109 596 628 96 736 67 96 839 939 * » 5043 519 667 712 898
919 67 1 6063 68 140 599 800 71 97 197070 190 411 502 77 93
108098 385 425 88 637 73 199118 208 359 662 713 46 60 841 942

200287 385 459 75 809 201214 682 810 [1000 ] 944 83 20 * 053
158 246 [ IWO ] 86 335 47 !30ü ] 408 18 65 653 68 709 831 [10001 983 83
20 .1017 30 82 203 28 472 575 85 610 800 7 11000 ) 32 62 996 2 0 4057
[10001 78 108 51 450 57 63 562 610 752 65 [300 ] 83 858 97 1300] 98 938
205158 881300 ] 257 61 471 79 916 2 06044 211 24 31 483 799 2 0 7070
94 167 277 382 656 727 96 828 926 27 2 08092 316 415 [300 ] 38 649
738 209214 39 11000 ! 368 422 29 544 627 828

210015 [1000 ] 54 63 145 61 99 245 [500 ] 75 78 314 406 32 784 895
962 211099 338 588 69 *2 717 194 2s2IX 'O [3M ] 14 28 86 291 311 94
765 92 875 925 98 213074 211 20 422 34 76 660 890 942 2 14038 *209
529 668 94 834 51 945 71 215050 181 *294 [500 ] 681 21600 :; 219 454
519 70 729 46 89 860 [3000 ] 940 217047 110 459 75 89 509 633 58 750
954 67 2 1 8194 385 423 36 91 610 805 97 210114 312 91 470 95 807
[300 ) 29 933 37

22 00199 230 359 474 551 607 774 [300 ] 881 221108 86 376 402 16
88 5*27 626 47 766 2 22041 105 28 270 343 451 86 581 695 825 (3)>00 )
31 223356 401 534 814 902 51 2 * 4047 575 83 95 692 860 929
225251 339 40 574

3m (Setuuinrn te verblieben : 1 Beaiiuu zu 200000 Mk . 2 jtt 100000 Mk.
2 5u 75000 Mk., I zu 50000 Mk., 1 zu 400OT Mk., 6 zu 30000 Mk., 10 za
15OOOML, 27 zu 10000 Mk. « zu 5000 3X1, 587 zu 3000 Mk, 710 , u 1000 Ml -
796 zu 500 Mt .

35 521 6 ! 684 809 969 97 113099 662 68 723 55 13000 ] 939 62 114158
341 96 * 60 616 [3001 25 64 96 814 915 I 15033 64 410 38 510 685 75»
902 13 1111139 41 357 417 71 589 117 )124 90 242 ( 1000 ) 65 :W 465
694 921 96 118016 45 3U5 428 44 75 503 34 611 03 (3000J 758 85u 63
110085 13000 ] 200 23 350 [30001 457 512 38 735 95 875 907

1201 *27 506 633 53 762 829 83 937 121179 250 61 99 464 556 82
724 25 67 806 937 42 1 2* 107 48 249 (3O )OJ 88 545 601 57 817 49 9 '«
65 95 113017 210 1500] 52 326 86 498 616 731 1* * 213 63 328 490
506 13000 ] 895 125 .>01 79 245 304 25 496 594 646 67 847 54 921 95
1 * 0 )46 88 136 59 415 36 59 81 86 655 759 893 93t [500 ] 1270t :; 372
49t [500 ] 652 [3000 ] 731 868 1* 8 M3 205 59 86 [300 ] 402 [1000 ] 611
931 [3000 ] I * 0267 90 514 45 65 637

130016 [500 ] 187 [5001 231 359 538 650 947 85 131056 60 157 212
321 [ 1000 ] 735 56 873 1 32 114 139 50 61 285 74 511 628 85 733 911 41
133025 301 [3000 ] 401 6 35 614 746 88 874 (1000 ! 87 13 * 188 251
(3001 352 73 99 612 805 1 « 5W 9 276 385 473 579 729 823 133078
263 642 7*2 745 837 43 79 137074 367 76 [500 ] 450 51 [500 ] 62 71
609 18 807 957 138595 605 714 856 66 138299 511 51 73 78 66 :; 8«

140103 44 (3 .10) 476 87 596 602 46 843 981 141234 356 419 35
036 798 847 1 * 2027 56 158 217 60t 69 799 952 1 * 3454 64 623 26
1 * 4024 135 [tOOOi 63 89 230 67 95 347 404 61 96 513 731 865 9.) 951
8* 1 * 5052 58 398 431 40 663 763 880 1* 0138 76 462 562 ‘iS
147038 70 153 209 2 -J 90 509 23 610 65 882 90t I4H254 328 69 407
72 564 629 98 1 * 0016 29 [3000 ] 32 188 393 706 26 841 956

15006 -2 ( 1000 ] 79 208 516 649 821 151022 41 [3001 74 168 3 *9
[300 ] 429 593 635 73 94 706 973 83 15 * 074 167 205 320 84 603 864
930 65 1 5 « !01 290 310 19 72 572 625 806 948 154241 396 [300 ] 432
542 675 959 69 1 55262 82 826 30 1 50117 70 l tOOOi 293 488 832 71

Wecker braucht ein Jedermann ,

Der Morgens früh nicht anfstehen kann ,

Und kaufen kann man so ein Ding

Bei Uhrmacher Wilh . Mesenbring ,

S4 Kirchgafse 34 , 1 . Etage ,

Kein Laden . vis - a - vis M . Schneider .
12913
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PatcBt - Waschckoch - u . Wascbtael
„

Victoria “

.

Praktischste , solideste und billigste aller Waschmaschinen .

In dieser Maschine wird die Wäsche gekocht und während dem
Kochen gleichzeitig gewaschen , was ermöglicht , die Wäsche viel gründlicher
und vor allem viel rascher zu reinigen , wodurch viel Zeit und Arbeit

erspart und die Wäsche mehr geschont wird .

Ich gebe vor dem festen Kauf eine Maschine zur Probebenutzung ,
damit sich Jedermann vorher von der Vorzüglichkeit der Maschine über¬

zeugen kann . Alleinverkauf bei 14873

Conrad Krell
,

Taunusstrasse 13 .

Special - Magazin für complete Küelien - Einrichtiingen .

Bekanntmachung «

Samstag , den 4 . Novbr . 1890 ,

Vormittags 11 NHr , werden in dem

Versteigerungs - Lokale Doirheimer -

stratze 11/13 Hierselbst
1 venetiauisches Büffet , 1 Wandschrank
mit Schnitzerei , 1 Prnnkschrank , 1 antikes

Wäschespind , 1 Cousol , 1 Gallerieschrank ,
1 Truhe mit Brandmalerei und Plüfch -

bezng , 1 Bertieow , 1 Schreibtisch , 1 Speise¬
tisch nnd 6 Stühle mit Schnitzerei ,
1 Chaiselongue mit Plüschdecke , 1 Regu¬
lator , 1 Salonlampe , 1 Wandbrett mit
Brandmalerei , 1 Paravent , 1 Medaillon¬

spiegel ( euivre poli ) , 2 Säulen , 1 stummer
Diener , 2 Teppiche , 6 Blatt Plüschvor -

häuge mit Gallerie , 3 Paar bnnte Fenster -

Vorhänge mit Gallerte , 1 Tisch n . 1 Stuhl
in Bambusrohr , 1 plastisches Bild ( Berg¬
predigt v . Thorwaldsen ) , 1 Damenfahrrad ,

ferner
1 Waschkommode mit Marmorplatte nnd

Spiegel , 1 Bertieow ( Rutzb . mit Spiegel ) ,
1 Consolschra » k ( N » hb . ) , 2 Kleiderschränke ,
1 Kommode mit Säulen - Ecke » , 1 Pult
mit Aufsatz , 1 Nähtisch u . and . mehr

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlnng
versteigert . F 466

Die Bersteigernng findet bestimmt statt .
Wiesbaden , den 2 . November 1899 .

Salm ,

_________________________ Gerichtsvollzieher .

Deutsche Colonialgesellschaft
Abth . Wiesbaden .

Am Freitag , den 3 . November , Abends
« Uhr , im Casinosaale , Friedrichstrasse 22 :

Vortrag des Herrn Dr . Grote
,

über :

„ Tripolitanien und die Sudanländer “

( mit Lichtbildern ) . F 460

Eintritt frei . — Gäste willkommen .

Der Vorstand .

Edle Harz
. Gesangs- Kanarienvögel .

Nachweis und Besorgung von vorzüglichen Hähnen

von hiesigen ersten prämiirten Züchtern unter vollster
Garantie feiner Sänger . 14874

Probezeit 14 Tage . — Umtausch gestattet .

Conrad Krell
,

Ts±rJ3 ’

Spezial - Magazin für complete Küchen - Einrichtungen ,

empfiehlt sein reiches Lager zu billigen Preisen in :

Vnftalhniini * in Holz , mit Metall , Messing
VUgölUdUer und verzinnt .

Vogelbauer - Ständer Schmiedeeisen .

Papageibauer tS ” 8 , und

Papageiständer äh ™ „7
‘ WeM ” A " 8"

Blumentische und Ständer
in ca . 50 verschiedenen Ausführungen .

Blumen - Etagören in Eichenholz .

Zimmerfontainen
,

schmuck und Lufterfrischer .

Aquarien in allen Grössen .

Buchführung . SÄ ’ » .

______________ Vietorfdu Schule , Taunusstr . 13 .

Putz - Kursus
zur gründlichen Ausbildung als 1 . oder 2 . Arbeiterin oder zu «
Privatgebrauch . Material ( Sammet , Bänder re .) gratis .
50 Std . 12 Mk . „ „Marie Wehrbein , Schnlberg 8 , 3 .

Haushälterin
sucht Stellung , ev . auch in einem Hause , wo die Erziehung der
Kinder zu überwache » wäre . Näh . Rbeinbahnstr . 2 , l,zw . 11 u . 12 .

Einkommensteuer - Arbeiten
für alle Instanzen , rechtskundig und diScret , anerkannt sichere
Information . Geschäftsbucher -Einrichtuug nach Wunsch in stener -
licher Uebersicht durch toener , Hartiugstraße 6 , 2 , 13331

ErstWSrterin , gut empf ., übern . Pflege . Gefl . Off . unter
M . <» . Hellmundstraße 12 , 1 1, erb .

Schönes Ladenlokal Langgaffe 37 auf einige Monate zu
vermiethen . Näb . daselbst . 6842

Faulbrnnnenstrahe 10 ein möbl . Zimuicr im 1 . Stock an
zwei anständiae Fräulein zu vermiethen . 6840

am 31 . Oktober , Abends , im König !. Theater oder in einer Droschke
eine goldene Cravattennadel ( goldener Käser ) . Gegen gute
Belohnung abzugeben Mainzerstraße 8 .

Verloren ein Graiiot - Collier
vom Theaterplatz bis zum Theater . Gegen Belohnung abzugebeu
Conditorei W ' ellen * tein , Rbeinstrafle 37 .

Am 1 . November aus dem Wege von Wilhelinsteatze 50 bis
Nerothal 6 ein Schlüsselbund verloren worden . Abzugeben bei

Frau v . Egan , Wilhelmflratze 50 , 3 Tr .

Ein junger Jagdhund (Halsband mit Namen
WWW Leut . Kohlcrmann ) ist zugelaufen Zimmermann -

straße 5 , 3 bei Walden .

'
Wäsche für JVeugeborene

empfiehlt in reicher Wahl

- Artikel D
zuGelegenheitsgeschenken , injeder Preislage

Carl Claes
Wiesbaden , Bahnhofstrasse 8 .

W " Von Verlobungen , Hetrattzen , Geburten und Todes¬
fällen wolle man dem „ Tatzblatt

" sofort durch Postkartr
Altzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Au » den Givilstandsregifter » der Nachbarorte .
Kiedrich . Geboren . 19 . Oft . : dem Landbriesträger Johann

Baumann c. S . ; dem Tagt . Georg Metzger e. S . 23 . Oft . : dem
Fuhrmann Adam Schömb « e. T . 25 . Ott . : dem Waler Gustav
Broening c. T . 26 . Oft . : dem Bürcangehülfen Maximilian Seel
e. © . ; dem Posthülfrboten Karl Neidhofer e. S . 27 . Oft . : dem
Kaufmann Albert Uscner e. S .

Aufgebote » . Gärtnereibesitzer Paul Ludwig Georg Wenk hier
mit Friederike Auguste Wilhelmine Ebert zu Wiesbaden . Feld¬
webel Karl Friedrich Wilhelm Rödiger zu Hanau mit Auguste
Henriette Elisabethc Menser hier . Backsteinnmchcr Simon Melchior
Schmitt mit Marie Magdalena Dick , Beide zu Probbach . Sattler
Karl Wilhelm Kraft zu Mainz mit Elisabethe Theis zn Wellmich .
Maurer Michael Frey mit Klara Luise Karoline Hingott , Beide
hier . Kaufmann Philipp Jakob Wettmann hier mit Katharine
Berg zu Reiffelbach . Maurer Friedrich Schmalbach mit Anna
Katharine Elisabethe Coridaß , Beide hier .

Verehelicht . 29 . Okt . : Fabrikarbeiter Nikolaus Valentin Jordan
mit Karoline Auguste Lieser , Beide hier .

Gestorben . 25 . Oft . : Gottlieb Max , S . des Tagl . Philipp
Bender , 27 T . ; Lehrer a . D . August Rodemer , 58 I . 26 . Oft . ;
Hotelbesitzer Julius Herber , 30 I . 28 . Oft . : Elisabethe Katharine
Margarethe , T . des Taglöhners August Perske , 3 M . 31 . Oft . :
Wilhelm Albert , S . des Buchdrucker « Albert Hermann Weber , 1M .

Grbentzrim . Geboren . 25 . Sept . : den , Landwirth Heinrich
stein e . T , Ottilie . 27 . Sept . : dem Fabrikarbeiter Emil Koch
e. S ., Emil August . 1 . Okt . : dem Taglöhuer Eduard Daus t .
S ., August Hermann ; dem Maurer Heinrich Splittdorf r . S .,
Richard Wilhelm . 5 . Oft . : dem Wagner Jakob Müller e. S .,
Hermann . 13 . Oft . : dem Maurer Karl Reuter e. S ., Heinrich
Karl ; dem Maurer Heinrich Göbel e. T ., Lina Christiane .

Aufgeboten . . Oft . : Vcrwittw . Maurer Heinrich Stahl mit
Henriette Dorothe Bechs , Beide von hier . 12 . Oft . : Parlier
Adolf Friedrich Philipp Schmidt von Wiesbaden mit Henriette
Philippme Christiane Elise Stemmler von hier .

Verehelicht . 14 . Oft . : Ziegler August Anton Haase mit Sophie
Regine Seitz , Beide von hier .

An » auswärtigen Zeitungen nnd nach direkte «
Uiittheilungen .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Leutnant Matthaei , Weh ( O .-S . ).
— Eine Tochter : Herrn Ober -Lentnant Kreyher , Insterburg .

Berlvbt . Fränl . Margarete Röhl mit Herrn Leutnant Leonhard
Henck . Fränl . Elsa Danneel mit Herrn Capitänleuln . Wilhelm
Sonchon , Berlin . Fräul . Wanda von Poscr und G . oß -Naedlitz
mit Herrn Oder -Leutnant Gustav von Struensec , Bingeran —
Breslau . Fräulein Jenny von Ziegler mit Herrn Hauptmann
Heinrich v . Westernhagen , Naumburg a . S - Darmstadt . Freiin
Else von Wintzingerode mit Herrn Dr . phil . Gustav Gail , Mar¬
burg - Frankfurt a . M . Fränl . Martha Ritter mit Herrn Leutn .
Kurt Brauer , Berlin .

Verehelicht . Herr Amtsrichter Dr . Schaffner mit Fräulein Erna
Wiederholt , Katzenelnbogen . Herr Hauptmann H . vou Bnchfa
mit Fräulein Hertha von Post , Berlin . Herr Dr . E -nst Rumps
mit Fräulciu Hannie Hammacher , Friedrichsheim . Herr Pastor
Schulzc -Noelle mit Fränl . Susanne Nieper , Bredcnscheid - Leipzig .
Herr Pfarrer Leonhard Fischer mit Fränl . Mathilde Schneider ,
Kitzingcn .

Gestorben . Herr Baurath Friedrich Scheck , Berlin . Herr General¬
major z . D . Ludwig Ferdinand Wilhelm v. Kusserow , Blasewitz .
Herr Generalarzt a . D . Dr . Wilhelm Lcntzc , Berlin . Herr
Schnlrath Professor Dr . Otto Haupt , Stettin . Herr Dr . med .
Franz Alberti , Zeche Courl . Herr Pfarrer Hubert Hintzen ,
Niederzier . Herr Ingenieur Otto Dix , München . Herr Dr . med .
Karl Straub , München . Herr Leutnant Caspar Hermann
Frowcin , Saarbrücken . Herr Leutnant Curt Bierschcnk , Costa
Rica . Herr Landgerichts -Präsident Peter Josef Pol » , Trier .
Herr Munkdirector Ulrich Hieber , München . Herr Chemiker
Dr . phil . Hugo Keller , München . Herr Stadtrath a . D - Karl
Gotthold Krause , Berlin . Herr Dr . phil . Wilhelm Zenker , Berlin .
Herr Garnison -Vcrwaltnngsdirerlor a . D . Matthias Kraemer .
Breslau .

Unter Allerhöchstem Protektorat

Sr . Königlichen Hoheit des Grossherzogs
von Hessen und bei Rhein .

Darmstadt ,
in sämmtlichen Räumen des Hunsitereiiu ,

nächst den Bahnhöfen :

Hessische Kunst - Ausstellung ,
II . Ausstellung der Freien Vereinigung Darmstädter Künstler .

Malerei , Plastik
, Kunstgewerbe .

Geöffnet bis zum 12 . November incl . liiglicli von 10 Uhr
Morgens bis 7 Uhr Abends , Sonntags von 9 Uhr Morgens an .

Bei eintretender Dunkelheit werden sämmtliche Räume elektrisch
beleuchtet . Tombolaverloosung von Kunstwerken in d . Ausstellung .
Cir | 4i * | 44onteoiGQ ■ Vormittags 1 Mark , Nachmittags
t . lIli .rillbprClbC ■ TOn i Uhr ab 50 Pfennige . 13698

Stipendium .

Das von dem löbl . Magistrat der Stadt

Wiesbaden dem Span gen berg
’schen Conser -

vatorium für Musik zugewandte Stipendium ist
sofort neu zu vergeben . — Bewerber , welche über

eine gewisse technische Fertigkeit im Cellospiel ver¬

fügen , können sich bis zum 6 . d . M . schriftlich bei
dem Unterzeichneten melden .

Gleichzeitig gelangt an der Anstalt ein Stipendium
für höheres Clavierspiel zur Neubesetzung .
Reflectanten , welche event . später als Lehrer an dem

Institut wirken können , wollen ihre Bewerbung bis

zum 12 . d . M . einsenden . 14877

Der Director : H . Spangen berg ,
Wilhelmstrasse 12 .

Wegen Platzmangel bill . zu verlause » ein noch » euer unirother

Belvetteppich , 4,30 x 4,20 Mir . , ein citgl .

Salonschränkchrn , zwei Fauteuils L . xv . u . L . XVI . u .
eine Badeeinrichtung mit Gasofen Moritzstiaße 27 , 1. Etage .

Zwei sch . Kätzchen zu versch . Näh . Walramstraße 32 , 1 r .

sich den geehrten Herrschaften . Näh . im Laden
des Fraucn -Vereins , Nengaffe .

Rheingauer Traubenmost
( eig . Gewächs ) .

H . Kuppel , Taunusstraße 41 .

Meine Hefenhandlung befindet sich EUenbogengaffe 8 , 1
( nicht mehr Mauergasse 13 ).______________

Marl Müller .

Gelegenheitskauf .
5 große Spiegelschränkc , 6 verschiedene Caffaschränke , einige große
abgepaßte Zimmerteppiche billig Schützenhofstrabe 3 , 1 .

fnmilicit - ltnd | rid ) tcH

■
M

l



2
. Berlage zum Wiesbadener Tagman

47 . Jahrgang . 1899Donnerstag , den 2 . NovemberUv . 514 . Abeud - Ansgabr

Hierdurch , zeigen wir ergebens ! an , dass wir am hiesigen Platze Yorkstrassc eine

Brodlabiik
haben .eröffnet

14796

Walkmühlstrasse 32 . 13953

■

14260Mode garnirt .

Torit ,
Cibils ,
Bolero ,

Tropen ,

Liebig ’s Fleischextraet ,
Fleischextract „ F )agge

‘* CklaÖMaiiaM fcinfte Tafeläpsel , psuud - u . ceutner -
loeife zu vei kaufen bei 14696

j . i . Hux . Albrechtstraße 44 .

Chinas mit der gelben Nasse im engsten Verkehr gestanden , sein
Berni hat ihm einen tiefen Blick in daS seelische Leben des China »

uianneS gestattet . , „ . .
* Von maurerischer Art und Kunst . 9 rremmnrtnidie

Vorträge von Dr . phiL £ >. Seedorf . Redner der Loge Augusta

zum goldenen Zirkel in Göttingen . Preis 1 Mk . ( Franz Wunder
in Göttingen .)

* » 0 ( 1 ’ 8 mu sikalischer Han 8 - und Familten -

Kalender 1900 ( R . BoU 'S Verlag , Berlin ) nimmt in der Reihe
der zablloicn Kalender dieses Jahre ? einen Ehrenplatz ein . Schon
der in 5 Farben ansgesnhrte Umschlag , der in origineller Weise d >e

mustkalische Bedeutung des Kalenders sofort in die Augen springen
läßt , durfte genügen , diesen zu einer wirklichen Zierde jeden Salons

zu machen . Der Hülle entspricht aber auch der Kern . Neben dem

eigentlichen Kalender mit seinen musikgeschichtlicheit Daten finden
wir nicht weniger als 15 Artikel : Gedichte , u . A . solche von Julins
Wolff und Josef Lauff , Novellen , Erzählungen , mnfikwissenschastliche
Aufsätze , ein Rückblick auf die Ereignisfe der Musilwelt des ver¬

gangenen Jahres u . s. f . Den besonderen Reiz , der dem Kalender

eigen ist , verleiht ihm aber vor Allem seine Mnsikbeilagc , die diese «
Mal acht Stucke enthält .

- r . Im Verlage von Gebrüder Poetel zu Berlin erschien jener
Aufsatz , den Professor Dr . Ludwig Stein zu Bern seiner Zett
in der Deutschen Rundschau über „ Die Philosophie de «

Friedens ” a !s Polemik gegen General von Boguslawski ver¬

öffentlichte , nun auch in Broschürensorm . Wer von dem Doklri -
tiaiismns unserer Friedensvereine und ihrer geistigen Führerin , der

Fran von Suttner , sich abgestoßeu fühlt , der möge hier einen
maßvoll und ruhig urtheilendeti Vertreter der Friedensidee anhören ,
der besonnen genug ist , zuzugesteheu , daß der ewige Frieden nur
eine unausführbare Idee ist und in diesem Gesühlsschwarm der

Friedensapostel nur Ideale sucht . Uns persönlich scheint der Ver¬

fasser die durch solche Propaganda zu erreichendcit Güter noch ebenso

zu überschätzen , wie auch die Gefahr der ganzen Bewegung , sobald
sie sich der praktischen Politik , der Schwächung unserer nationalen
Wehrkraft , der Untergrabung eines bewußt vaterländischen Gefühls
zuwcndct , zu verkentten . „* Marens , Amtsgerichtsratb . Da « Verfahren de «

Nachlabgerichts bei ErbauSeittandeisetzungen nach deutschem
Recht . 31« Beispielen dargestellt . Verlagsbuchhandlung von LouiS
Maren « , Berlin SW . 61 . Preis 80 Pf .

Valentine ’« Meat Juice ,
Sanatogen ,
Furo Fleischgift ,
Hartenstein ’sehe

Leguminosen ,
Cacao Houten ,

„ Suchard ,
Kufeeke ’s Kindennehl ,

Wiesbadener Brodfabrik
0 . Rückrieh & Co -

ehern , rein . Sfiilchzucker 1 ■»>Ko . 7I . 1 . 2O «

genau nach den Vorschriften d . Deutsch . Arznei¬
gesetzbuches , in nur tadellosen ^ frischen
Qualitäten vorräthig bei 10319

Willi . Heinr . Birek ,

Ecke Adelheid - u . Oranienstr . Laudbnttcr , täglich frisch
per Pfd . M . 1 .— bei 5 Psd . u . mehr ä M . 0 .97 .

C . F . W . Schwanke .
19

! GmiWe ObstulMkllliik
aus nur besten Obstsorten , ganz vorzüglicher Geschmack ,
p . Pfd . 30 Pf . , bei 5 - 10 Pfd . 27 Pf ., bei 25 - Psd . -

Eimer 25 Pf .

Johannisbeergelee , nur Johannisbeeren und bester
'

Zucker , per Pfund 60 Pf ., bei 10 - Pfd - Eimer 50 Pf .

Himbeergelee , Apfelgelee , Syrnp . 14776

F . A . Dienstbuch , Nheinstr . 82 .

Nom Siichertisch .
: * Die deutschen Colonien in Wort und Bild von

Gustav Meinrcke . Mit 191 Abbildungen , 17 Porträts und

30 Karten . In illustririen Umschlag geheftet 6 Mk . ( I . I Weber

(g Leipzig .) Die Geschichte der unter dem Schutze des Reichs
stehenden Gebiete jenseits des Meeres umfaßt zwar erst anderthalb

Jahrzehnte , indessen regt sich allerorten in den deutschen Colonien
ein unermüdliche « Schaffen , das voller Hoffnung in die Zukunft
blicken läßt . Der sachkundige Versasscr de « in stattlichem Folio
vorliegenden Buches berichtet von dem ersten kühnen Vorstoß
brandenburgisch -preußischer Colonialpolitik mittr dem Großen Kur¬

fürsten , wendet fid ) hieraus der Begründung der neuen deutschen
Coionialmacht bind ) Bi ' Ntarck zu und schildert dann die einzelnen
Schutzgebiete nach Lodengestaltung , Klima , Flora , Fauna , Be¬
völkerung . Handel und Verkehr und läßt es sich schließlich angelegen
sein , aus Alics das auftnciksam zu machen , was Handels - und
Plantagengescllschaftcn , Missionen und Verwaltung ans diesem
Boden bisher geschaffen haben . Selbstverstänblid ) haben dabei and )
die nencsten überseeischen Eiwerdungen der Reiches , Kiautschau ,
die Karolinen , Palau -Inseln und Marianen volle Berücksichtigung
gesunden . Der vielgereiste Autor , Redakteur der „ Dentscheu Colonial -

zeitung
"

, Herausgeber de « „ Colonialjahrbucher " und in Ostasrika
an wirthschaftlichcn Unternehmungen mehrsach betheiligt , war in der

Lage , überall den neuesten Stand der Dinge zu buchen . Gegen
zweihundert an Ort und Stelle ikizzirte Abbildungen lassen instruktive
Einblicke in die Natur der beschriebenen Länder und das Leben und
Treiben der eingeborenen Bevölkerung wie der europäischen Pioniere
thutt , wobei reichhaltige und dennoch übersichtliche Karte » schnellste
Orientierrmg ermöglichen .

* Die moderne Chemie . Eine Schilderung der chemische »
Großindustrie . Von Dr . Wilhelm Bersch . Mit über 400 Ab¬
bildungen , darunter zahlreiche Vollbilder . In 30 zehntägigen
Lieferungen ä 50 Pf . ( 81. Hartlcben 's Verlag in Wien .) Das zur
Neige gebende Jahrhundert war da « Säcnlum der exacten , der
Naturwissenschaften . Besonders aber ein Zweig derselben , die an¬

gewandte Chemie , hat wahre Triumphe gefeiert , sic ist nicht nur zu
einem imposanten Wissensgebiete herangewachsen , sondern sie nahm
auch einen ungeahnten Einfluß aus die meisten Gewerbe lind
Industrien und damit aus die Cultur ; denn fie lehrte die Dar¬

stellung zahlreicher neuer Stoffe und ries neue , uui chemischer Grund¬

lage anfgebnuic Industrien iu6 Leben . Und heute beherrscht die

angewandte Chemie fast das gcsammte wirthschastüche Gebiet — stc
ist die modernste aller Wisscitschasten geworden . Nur Wenige keunett
und würdigen aber ihre Bedeutung , trotzdem es heute geradezu al «

Mangel an allgemeiner Bildung angesehen werden muß , nicht
wenigstens mit ihren Grundzügeu vertraut zu sein . Das vorliegende
Prachtwerk , Die moderne Chemie "

, soll und wird aber dreiem , tu
den Lehrplänen unserer Schulen und dem Fehlen paffender Literatur

begründeten Mangel abhelseii . E « schildert tu anziehender Form
alle chemischen Industrien , ohne bei dem Leser besondere chemische
Kctintuisse vorausznsctzcii , es führt den Leier an der Hand eines
reichen , der Piaxis cutnomnieiieu Bildcrmateriale « durd ) zahlreiche
chemische Etablissements mib zeigt ihm , in welch genialer Weise
chemische Naktioiten und Methoden in der Praxis angcwendet werden ,
um Stoffe deren wir uns täglid ) bedienen , oder die sonst von Be -

dcntuiig sind , zu erzcugeti . So wirkt der Autor anziehend und be¬
lehrend st,gleich ; er vermittelt die heute unumgänglich ersorderlichen
Kenntniffe der Grundzüqe der chemischeii Industrien und gicbt dem
Leser Gelegenbeit , sich au den Erfolgen der Wiffenschait zu erfreuen
und zu erheben . Aber auch der Praktiker wird in dem Buche
manches Neue finden ; „ Die moderne Chemie " ist daher ein für alle
Kreise passende « Werk , das in keiner Familie fehlen sollte und sid )
ganz vortrefflich al « eine , dauernd ihren Werth behaltende Weihnachts¬
gabe eignen wird . , _ _ . ,* Chinesische Charakterzüge von Arthur H . -smith .
Deutsch frei bearbeitet von F . C . Dü rbig . Mit 28 Ttrelvignetteit
von Fritz Tcrsch nnd 18 Vollbildern nach Orig .-Pholographreu .
Würzburg , A . Stuber '« Verlag (C . Kabitzich ) . Mk . 5 40 . Mit der

Erwerbung von $iioutidiou hat das Deutsche Reich dem Reich der
Mitte gegenüber einen ausgeprägteren Standpunkt eingenommen .
Deutscher Einfluß macht sich in Ostasieu mehr und mehr flelteiib ,
und der deutsche Hande ! ist in schnellem Wachsthn » , begriffen . Je
enger wir aber

'
mit den Chinesen in Beziehungen beten wollen , je

mehr drängt sich da « Bedürsniß aus , chinesische Anschauungen und

Bedürfniffe kennen zu lernen . Nach der Lektüre dieses mteiessanten
und gerade gegenwärtig sehr wichtigen Buches verstehen wir Manches ,
was uns bisher nicht begreiflich war . Mil Recht kann man sagen ,
daß das Studium dieses ebenso belebrenden wie unterhaltenden

Buche « die Vorbediugiing für da « volle Verständniß jeder andern
Literatur über China ist . Der Verfasser de« Werke « , Arthur H .
Smith , hat während seiner 22 -jährigett Mijsionslhäligkeit im Innern

M
'

akalfahrpkan
des

Wiesbadener Tsgblatt
ÜUintzr 18991900

zu 50 Pfg . das blück käuflich im

Verlag , Langgasse Ä7 .

Der Plakatfahrplan enthält die Ankunfts - und

Abfahrtszeiten der in Wiesbaden mündenden Eisen¬
bahnen , der Dampfstraßenbahu re . in ü bersichtlichcr Form
und eignet sich besonders für Gasthöfe , Restaurationen ,
verkaufslokale , Büreaux n . dal .

Liebig ’s Fleischpeptön ,

Diät und
So »u atose ,

Brand ’s Beef Tea ,
„ Essence of Beef

Kassler Hafercacao ,
Hafereacao lose

Ko . M . 1,40 ,
Maggi ’s Suppenwürze ,

_ Bouillonkapseln ,
Lahniann ’s Nährsalz -

Caeao ,
Dr . Theinhardt 's

Hygiama ,
Dr . Michaelis

Eiehelcaeao ,
Nestle ’s Kindennehl ,

Birnpyramiden,starke ’ trii = ijare Bäu,ne ’

Stauden , Krosser Posten ,

Bux und Taxus ,
2 Mtr . grosse Solitairpflanzea ,

da bis 1 . Februar geräumt sein muss , sehr billig abzugeben

Curl Praetorius ,

Ausverkauf
wegen völliger Geschäfts - Aufgabe

sämmtlicher

Putz - und Modewaaren
Grosse Auswahl garnirter Hüte .

M . Js ^ elbächer
Bahnliofsirasse 16 .

Hüte werden bis zum Schluss des Geschäfts nach neuester

Weiuer
’

s

ächte Hausmaclicr Eier - Nudeln
au « nur Eier und bestem Smlelmelil jeden

Tag frisch gemacht .
Mur zu haben in meinem Gescliätt

Mauergasse 17 .

Langjährige Erfahrung , vorzügliche Einrichtungen , Verarbeitung nur bester Qualitäten Mehl setzen uns in den

Stand , allen Anforderungen zu genügen . Unser Brod wird in den meisten Colonialwaarenhandlungen gefühlt weiden .

Feinste

Speifekartoffelu ! !
in verschiedene » Sorten , wie

Magnuni bonuin9
Gelbe englische ,

Schneeflocken , Manschen re .

52 Speife - Zwiebeln ,

große , dicke , auserlesene LÜaare , für Metzger » . Restaurateure ,
sowie mittelgroße und kleine Haushaltungr - Zwiebel »

empfiehlt billigst
“ S " J . Hornung L Co . ,

* Ä "

Alle « wird frei iu ' s Haus geliefert .



Ad ress karten

Plakate

die erste Niederlage unserer

and statten dieselbe mit einer grossen Auswahl

Havana - und Manila - Importen
aus . Wir bitten um geneigten Zuspruch und zeichnen

Hochachtungsvoll !

Lindau & Winterfeld
,

Cigarren * u . Tabak - Fabriken ,

gegründet 1837 .

Wiesbaden , den 1 . November 1899 .

47 . Jahrgang . No . » 14 .Seite 10 . 2 . November 18 !>» . LLieSbadeuer Lagbiatt ( Abeub - AuSgave ) . Verlag : Langgasfe 27 .

Frank L Marx
,

Zum Storchnest . Reeller Werth bedeutend hoher .
145O2 |

Serie I

Durchschnittspreis
6 . 73 .

Wiesbaden
,

Gelegenheitskauf .

Mehrere Hundert Hamen - Jaquetts
nur neue Sachen , elegantes Fagon , schwarz und farbig .

Serie II Serie III

Durchschnittspreis Durchschnittspreis

9 . 50 . 12 . 50 .

Kaufmännischer Verein Wiesbaden
Anstalt für Sttilemeraiittiaag Kaufmännische FortbiMnngssrhiii »

Donnerstag , den 2 . November er . , Abends
9 Uhr , Vereins - Abend im Damen - Saal des

„ Nonnenhof “ :

Vortrag
des Herrn Rechtsanwalt Dr . Grieser , Mainz .

Thema :

„ Wandel im Transportwesen u . im Reisen ,

vom Uranfang an bis zum Weltpostverein .
“

Eintritt frei ! F 358

Der Vorstand .

Scharrscher Männer - Chor .

Sonntag , den 5 . November d . 1 ,
Abends 8 Uhr , im grossen Saale des Kathol .
Vereinshauses , Dotzheimerstrasse 24 :

V
. Stiftungsfest ,

bestehend in

Concert und Ball
,

. unter gefl . Mitwirkung der Kgl . Kammermusiker Herren

K . Backhaus ( Cello ) und H . Hennig ( Clavierl > gleitung ) .

Ballleitung : Herr Julius Bier . F323

Der Vorstand .

Alle Drucksachen für den Kontor - Bedarf

13756tauscht und » erkauft stets
F . . Heisswolf . Wellritzstr . 51 , Part , links .

• " XT * P . Piroth
,

• ‘ "
C

*

empfiehlt —

Bilderrahmen u . Spiegel
jeder Art ,

FciistciMllcricn u . Portiorenstangcil .

Sieuvergolden von Rahmen , Möbel » u . allen Deeorations -
Gegenständen .

Stets das Neueste in Nahmen und Selsten zum Ein¬
rahme » der Bilder mit sicherem Schutz gegen Rauch uud
Staub zu anerkannt billigen Preisen . 13691

Bei größerer Anzahl Preisermässigung .

WemlM - und

Während der Traubenlese versende
ich auch in diesem Jahre wieder

Most— Federweissen
( eigenes Wachsthum ) ä 60 Pf . p . Liter ,

in Fäßchen von 25 Liter an . Auch gebe
im Detail ab ä Flasche 50 Pf . ohne Gl .

oj . Rapp . H. 8 . HoGieferant ,

Moritzstrasse 31 und Neugasse 18,20 .
1482 »

Postkarten

liefert

Rechnungen

L Schellenbeif3 ^ Hof - Buchdruckerei
,

Wiesbaden .

in bester Ausstattung
rasch und preiswürdig

Circulare

Preislisten

Facturen

Couverts

Bücherformulare

Wechsel

Vorzüglich bewährte

Husten - Bonbons
empfiehlt 14672

Central ^ Drogerie
(Inh . : Wilhelm Schild ) ,

Friedrichstrasse Iß u , Michelsberg 23 .

Caffaschrauk , sowie antike Eeldkiste vert . Hosen » «! .
Metzgergasse 13 . 11894

Magnuni- hnum - Eartoffeln . j
Hestclliingeii fiir den Winterbedarf

weiden angenommen .

Kirchgasse 52 . *1 . C . Keipei »
, Kirchgasse 52.

Niemvedieper Schellfische »

treffen jeden Donnerstag Mittag frisch ein . 13952
Hermann Xeigciifilid .

Orauienstratze 53 , Ecke Goethestratze .

s

SLWLMSMNEMS ^ SZ

Oeffentlicher Vortrag
über :

Ein wichtiges Zeichen unserer Zeit
( Math . 24 , 37 - 42 )

Freitag , den .3 . November , 8 - Uhr Abends ,
im „ Hotel Schntzeuhof " , Schützenhosstraße .

Jedermann ist freundlichst cingeinden. — Eintritt frei !
t «. Täubner .
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